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Kommentar
E-Bike: Mit Leichtigkeit 
durch den Sommer fahren
Die Weinfelder Bevölkerung, diese 
Erkenntnis überrascht bei erstaunlichen 
70 Sportvereinen wenig, ist sportlich 
sehr aktiv und nutzt die vorhandenen 
Angebote weidlich. Egal, zu welcher 
Jahreszeit – es «läuft», im wahrsten 
Sinne des Wortes, immer etwas im Dorf. 
Alleine am letzten Wochenende nahmen 
Hunderte am «Sport Schnupper Week- 
end» teil, welches das Sportsekretariat 
Weinfelden in Zusammenarbeit mit dem 
kantonalen Sportamt und 17 Vereinen 
im ganzen Ort, auf verschiedene Sport- 
stätten verteilt, organisierte. Doch die 
Sommerzeit ist – naturgemäss –  auch 
in Weinfelden «Velozeit». Und zwar 
immer mehr. 
	              Weiter auf Seite 2

Am Samstag, 4. Juli lädt der Kiwanis Club Weinfelden zur vierten Charity Classic ein. Der Erlös dieser Benefizveranstaltung 

wird für den Bau eines Waisenhauses in Zimbabwe eingesetzt. 
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Tiefkühlgut wegen Stromaus-
fall ungeniessbar – ist das 
versichert?

Was uns bewegt

20% auf die ganze Dolor X Familiy

Hilfsmittelver-
mietung 

Grosses Sortiment! 
Vom Duschsitz bis 

zum Rollstuhl

 Dolor X Classic Gel 
 lindert Gelenk- und Muskelbeschwerden

 Dolor X Hot Gel 
 lindert Schmerzen und Entzündungen

 Dolor X Cool Gel 
 lindert Schmerzen bei Prellungen, 
 Zerrungen und Verstauchungen

Bahnhofstrasse 12 // 8570 Weinfelden
T 071 620 04 21 // www.apotheke-hoermann.ch

Aktion gültig bis 31.7.2015  
(nicht kumulierbar)Frauenfelderstrasse 61  |  8570 Weinfelden  |  071 622 49 69  |  info@velo-schwarz.ch  |  www.velo-schwarz.ch

UPROC 3 - Das neue E-Mountainbike von FLYER!

AnzeigeAnzeige

Unser Versicherungstipp vom Fachmann

Durch den Ausfall der Stromzufuhr oder durch einen unbeabsich-
tigten Ausfall des Kühlgerätes können die gesamten tiefgefrorenen 
Vorräte ungeniessbar werden. Eine allfällige Entschädigung würde 
ausgerichtet, wenn Sie zum Beispiel den Unterbruch der Kühlung 
nicht bemerkten und deshalb das Tiefkühlgut nicht rasch anderwei-
tig lagern konnten. Dabei ist zu berücksichtigen, dass beispielswei-
se das Tiefkühlfach im Kühlschrank einer Wohnung in der Regel zu 
wenig Platz für den Inhalt einer Tiefkühltruhe bietet.

Versicherungsschutz überprüfen
Bei den meisten Versicherungsgesellschaften sind Schäden am Tief-
kühlgut wegen eines unbeabsichtigten Ausfalls des Kühlgerätes durch 
die Hausratversicherung (im Rahmen der entsprechenden Versiche-
rungssumme und eines allfälligen Selbstbehalts) gedeckt. Über den 
genauen Deckungsumfang orientieren die Allgemeinen Versicherungs-
bedingungen (AVB) des Hausratversicherungsvertrags. Sollte in Ihrem 
Vertrag keine Deckung für Schäden am Tiefkühlgut vorgesehen sein, 
so lohnt sich allenfalls – je nach Wert der in Ihrer Tiefkühltruhe gela-
gerten Vorräte – der Abschluss einer entsprechenden Zusatzdeckung. 
Für Auskünfte über die Möglichkeiten einer solchen Zusatzdeckung 
wenden Sie sich am besten an Ihren Versicherungsberater.

Alain Schweingruber, 
Hauptagent Allianz Suisse

Nach einem Stromausfall musste ich alle Tiefkühlprodukte 
entsorgen. Das ging ins Geld, hatte ich doch in der Truhe gros-
se Fleischvorräte gelagert. Ist dieser Schaden allenfalls in der 
Hausratversicherung abgedeckt?

Dieses positive Fazit können die für die EL-
BI-EXPO Verantwortlichen ziehen; allen 
voran die Thurgauische Arbeitsgemein-
schaft für Elternorganisationen TAGEO, 
welche diese Veranstaltung im Auftrag der 
Fachstelle für Kinder-, Jugend- und Famili-
enfragen des Kantons Thurgau realisiert hat 
und bei der Organisation durch die Messen 
Weinfelden mit Rat und Tat unterstützt wor-
den ist. Aufgrund des erzielten Erfolges 
steht auch aus Sicht der TAGEO-Präsiden-

Sind Sie einer von den 3 glück- 
lichen Gewinnern? 
Dann melden Sie sich spätestens bis am 
Freitag 3. Juli 2015 16:00 Uhr unter fol-
gender Nummer: 071 626 17 18

Sagen Sie uns in welcher der 11 Garten-
beizen Sie gerne Ihren Gurtschein einlö-
sen möchten und geniessen Sie schon 
blad einen sonnigen Sommermoment in 
Ihrer Lieblingsbeiz.

Erste Thurgauer ELBI-EXPO 
ein voller Erfolg

tin, Verena Herzog, einer Wiederholung der 
ELBI-EXPO in zwei Jahren kaum etwas im 
Wege.Die erste Thurgauer ELBI-EXPO hielt, 
was sie versprochen hatte: ein mit zahlrei-
chen Höhepunkten gespicktes Programm 
für Gross und Klein in einem erlebnisrei-
chen Umfeld, in dem man einen interessan-
ten Familientag verbringen konnte. Viele 
Familien mit Kindern kamen dadurch so-
wohl untereinander als auch mit erlebbarer 
Elternbildung in Kontakt. 

Es wurde nicht nur für die Erwachsenen 
viel geboten, sondern auch für die Kinder, 
die gut in die Präsentationen und Mit-
machmöglichkeiten der mehr als 30 mit-
wirkenden Organisationen integriert wor-
den sind. Gelobt wurde von allen die gute 
Mischung von aktuellen Themen und kom-
petenten Rednerinnen und Rednern bei 
den Referaten, Kurvorträgen und Diskus-
sionen. Neben den informativen und inter-

aktiven Ständen wurden auch die Theater, 
Konzerte, Tanzshows und Workshops gut 
besucht und die vielen Spielgelegenheiten 
rege benutzt. 
In ihrer Eröffnungsrede verband Regie-
rungsrätin Monika Knill den Start der ers-
ten ELBI-EXPO mit dem ersten Globibuch, 
das sie als Kind kennen gelernt hat, und der 
daraus zum Leben erweckten Faszination 
für weitere Globibücher. Das anschliessen-

de Anstossen der Dominoperformance, 
welche die als Swiss Domino Effect be-
kannten beiden jungen Thurgauer mit den 
Farben und Formen des ELBI-EXPO-Logos 
aufgebaut haben, soll dafür stehen, dass 
die Elternbildung im Kanton Thurgau 
durch die ELBI-EXPO noch mehr Aufmerk-
samkeit erhalte und das Interesse vieler 
Eltern wecke: «Elternbildung soll für alle 
Eltern lebendig und erlebbar werden!»

Mit über 2‘000 zufriedenen Besucherinnen und Besuchern aus dem 
ganzen Kanton wurden die zahlenmässigen Erwartungen der ELBI-EXPO, 
die im und ums Berufsbildungszentrum BBZ in Weinfelden durchgeführt 
worden ist, deutlich übertroffen. Auch alle anderen, nicht weniger wichti-
gen Ziele der ersten Thurgauer Erlebnis- und Bildungsmesse für die ganze 
Familie sind erreicht worden. 

E. Hunziker, Weinfelden

A. Wiedmer, Weinfelden

C. Hürst, Istighofen

Und das sind sie…
Die Gewinner unseres grossen Leser-Gartenbeizen-Ge-
winnspiel sind:

Rathausstrasse 8 
8570 Weinfelden TG 

Telefon 071 622 54 22 
Fax 071 622 13 98 
info@zum-loewen.ch
www.zum-loewen.ch

Mittwoch & Donnerstag 
geschlossen 

Feine Sommergerichte 
in unserer Gartenwirtschaft

Wirtschaft 
zum Löwen 

Stelzenhofstrasse 11 | 8570 Weinfelden

7 Tage in der Woche

Naherholung in intakter Natur
Gutes aus Küche und Keller
Gemütliche Gastlichkeit

Traditionelle 
   ital. Küche

Öffnungszeiten
Di. - Sa. 9.00 - 24.00 Uhr
So. und Mo. Ruhetag

ab 23. August wieder geöffnet

Familie Perrotta
Maria & Pasquale
Frauenfelderstr. 57
8570 Weinfelden
Tel. 071 620 25 33

saisonale Spezialitäten aus Italien.      

Restaurant Thurberg
Das Restaurant ob Weinfelden mit der eindrucksvollen Aussicht

auf Alpstein und Thurtal. Oberhalb des hauseigenen 
Rebberges am Ottenberg gelegen. 

Familie Daniel & Jrene Franz
Tel. 071 622 13 11 Fax. 071 622 13 68

rest.thurberg@bluewin.ch
www.thurberg.ch

Ruhetage: Montag und Dienstag
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auf Alpstein und Thurtal. Oberhalb des hauseigenen 
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DER GEMÜTLICHE TREFFPUNKT, ZWISCHEN THUR UND ZENTRUM

Die Alte Mühle im stilvoll renovierten Ambiente und grosser Gartenanlage
Täglich geöffnet ab 16.00 Uhr, Sa und So ab 10.00 Uhr

Öffnungszeiten:
Mo. / Di. / Mi. 16.00 - 24.00 Uhr
Do. / Fr. 16.00 - 02.00 Uhr
Sa. 09.00 - 02.00 Uhr, So. 09.00 - 24.00 Uhr

Sangenstrasse 37
8570 Weinfelden

Der gemütliche Treffpunkt im Grünen,
                  zwischen Thur und Zentrum.
Die Alte Mühle im stilvoll renovierten Ambiente und grosser Gartenanlage

info@ar-thur.ch
www.ar-thur.ch

SANGENSTRASSE 37 . 8570 WEINFELDEN . 079 218 2265 . info@ar-thur.ch . www.ar-thur.ch
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E-Bike: Mit Leichtigkeit durch den Sommer fahren

Vor wenigen Jahren waren es noch 
vor allem Kinder, die mit dem 
Drahtesel zur Schule fuhren, 
Hausfrauen, die im Quartierladen 
ihre Kommissionen besorgten 
oder Bürohengste, die an Feier-
abend um und über den Ottenberg 
flitzten, um das eine oder andere 
überflüssige Pfund abzutrainieren. 
Doch in den letzten Jahren hat 
eine bis dahin praktisch brach lie-
gende Bevölkerungsgruppe neu 
Zugang zur Gemeinde der Zwei-
radsport-Enthusiasten gefunden: 
die Alten und die – ja sie lesen rich-
tig! – die potenziellen Sportmuf-
fel. Möglich gemacht hat dies der 
Siegeszug eines Sportgerätes, das 
heute nicht mehr von den Strassen 
weg zu denken ist: das E-Bike. 

Enorm weiter entwickelt
Waren E-Bikes ursprünglich vor 
allem als sinnvolles und bequemes 
Fortbewegungsmittel für all jene 
konzipiert worden, die, aufgrund 
von körperlichen Einschränkun-
gen, nicht mehr in der Lage waren, 
steile Anstiege per Pedaltritt prob-
lemlos zu bewältigen, so tummeln 
sich heute immer mehr Freizeit-
sportler mit einem E-Bike in einst 

laut Pascal Schwarz vom Weinfel-
der Fachgeschäft «Velo Schwarz» 
durchaus locker möglich, 8‘000 
Franken für ein voll gefedertes E-
Bike mit allen technologischen 
Neuerungen und modischen 
Schnickschnacks hinzulegen. 

Für was brauche ich (m)ein 
E-Bike?
Doch zuerst muss man sich be-
wusst sein, wofür man das Velo 
genau einsetzen will. Das klingt 
simpel, ist es aber nicht. Denn es 
macht einen grossen Unterschied, 
ob ich das E-Bike nur für gelegent-
liche Ausflüge bei schönem Wetter 
benötige, oder ob ich es jeden Tag 
als Pendlerfahrzeug einsetze – wo-
möglich auch noch mit Kinderan-
hänger. Insbesondere im letzten 
Fall ist es angeraten, sich für ein 
echtes Markenprodukt zu entschei-
den. Wichtig ist auch, dass man auf 
einen stabilen Rahmen und gute 
Bremsen setzt. Erstere nützen vor 
allem der Sicherheit von schwere-
ren Personen, zweite hingegen al-
len, denn dadurch, dass man mit 
einem E-Bike normalerweise 
schneller unterwegs ist, als mit ei-
nem konventionellen Velo, werden 
die Bremsen stärker beansprucht. 
Somit könnte es sinnvoll sein, sich 
vor einem E-Bike-Kauf zu überle-
gen, ob man nicht  lieber auf ein 
hydraulisches System oder sogar 
auf eine Scheibenbremse und nicht 
auf eine althergebrachte Felgen-
bremse setzen sollte. 

Weiter auf Seite 25

unvorstellbarem, da steilem oder 
gar unwirtlichem Gelände; also 
abseits von geteerten Strassen, auf 
Wald- und Feldwegen. Dass sich 
die E-Bikes in den letzten fünf bis 
zehn Jahren enorm weiter entwi-
ckelt haben, fällt auch Laien auf. 
Wurde früher einfach ein Motor an 
ein gewöhnliches Fahrrad mon-
tiert, so werden die heute verkauf-
ten Modelle von Grund auf kom-
plett als Elektrovelo entwickelt. So 
sind die Motoren, die sich einst bei 
den Rädern befanden, mit der Zeit 
immer mehr Richtung Rahmen 
gewandert. Doch auch von der ei-
gentlichen Konstruktion einmal 
abgesehen, ist E-Bike nicht gleich 
E-Bike. Wer sich mit dem Kauf ei-
nes solchen Flitzers befasst – je 
nach E-Bike-Typ kann das Gefährt 
eine Motorenunterstützung von 
25, bzw. 45 km/h aufweisen – soll-
te sich zum einen selbst über die 
eigenen Bedürfnisse klar sein und 
sich zum anderen vom Experten 
beraten lassen, bevor er den Kauf 
tätigt. Qualitativ hochwertige E-
Bikes sind heute im Fachhandel 
schon für rund 3‘500 Franken er-
hältlich. Nach oben sind praktisch 
keine Grenzen gesetzt. So ist es 
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Bitte einsenden an: 

Weinfelder Anzeiger, Bahnhofstrasse 15, 8570 Weinfelden

	 zu verkaufen	 zu verschenken

	 zu kaufen gesucht	 zu mieten gesucht

	 Stellensuche	 Diverses

	 Tiere	 Hausrat/Möbel

	 Bekanntschaften	 Fahrzeuge/Zubehör

      = CHF 5.– 

Es werden nur Inserate veröffentlicht, die lesbar ausgefüllt sind und den richtigen Betrag beigelegt haben.

Gratis Privates Kleininserat für Weinfelder Anzeiger-Leser. Kreuzen Sie unten die Rubrik an, zu dem Ihr Inserat passt. 112 Buchstaben (4 Zeilen) sind für Private gratis. 

(1 Gratisinserat pro Ausgabe)! Bei Chiffreinseraten und ab grünem Bereich, bitte CHF 5.- in Briefmarken 

dem Couvert beilegen. Für gewerbliche Anzeigen gilt der Millimeter-Anzeigentarif.

CH
F 

5.
–

Gr
at

is

Name				    Vorname

Strasse				    PLZ/Ort

Kleinanzeigen

zu verkaufen 

Reise-Kinderbett mit Zubehör,  
wenig gebraucht nur CHF 80.–  
Tel. 079 455 16 91 

HONDA Transalp 600 XL, 1.l.V. 03 1994, 
guter Zustand, unfallfrei, km 46 567,  
VP 2300,– Tel. 079 281 22 55 

Brühl-Liegesofa Top Zustand, Stoffbezug, 
Ecru 180x106, 2 Steckrücken, 2 Kissen, 
Weinfelden 079 373 82 60 

wegen Umzug Eckbank +Tisch Auszieh-
bar, weiss 70 x 110 x 168 +2 Passende 
Stühle, DIGA NP. 2100.– VP. 400.–  
Tel. 071 463 41 18 

Mofa Piaggio Ciao, Neuwertig, Kapp u. 
Gehrungssäge, Bohrständer für Bohrma-
schine, Veloanhänger Tel. 071 636 18 04 

Whirlpool 2,5 x 2,5 m muss abgeholt 
werden. Fr. 2000.– Tel. 071 622 65 81 

zu kaufen gesucht 

Suche/kaufe alte Reklameschilder & 
Werbeobjekte, v anno dazumals z.B. 
Garage, Benzin, Schoggi, Bier etc.   
Tel. 079 203 81 22 

 

 
Diverses 

Filterpumpen, passend zu Intex Ø 366x91 
cm und Bestway Pool 4x2,5 m noch ganz 
neu, je 25.– Standventilator 10.–,  
Tel. 078 766 97 20 

Brauchen Sie Hilfe? 
Reinigungs- und Umgebungsarbeiten, 
Betruung / Unterhalt Ihrer Liegenschaft 
Tel. 071 622 32 24, e-mail: 
andreas.h.buri@bluewin.ch 

Tiere 

Biete für Ihre Büsis grosse Einzelgehege 
für entspannte Ferien an Katzenferienheim 
Friltschen 079 297 76 60 

Geheimtipp

*Gilt für Lagergläser; Spezialanfertigungen werden separat berechnet.

Für alle bis zum  
  18. Geburtstag:

Kaufe deine Fassung, wir schenken dir die Gläser.*

Weit weg von 08|15

Regionale Inserate für einen  regionalen Markt 
im regionalen Anzeiger - Weinfelder Anzeiger. 
Das Einkaufs- Einzugsgebiet von Weinfelden 
zählt über 13’000 Haushaltungen!

Viele Kinder träumen davon, einmal in ihrem Leben einen echten Schatz zu finden. Geocaching macht 
dies möglich. Bei dieser modernen und aufregenden Schnitzeljagd können mit Hilfe von Koordinaten und 
Beschreibungen aus dem Internet kleine und grosse Abenteurer auf die Suche nach einem Schatz, 
einem sogenannten Cache, gehen. In der Schweiz gibt es momentan mehr als 25’000 versteckte Caches, 
weltweit sind es bereits über 2 Millionen.

Frisches Obst und Ge-
müse aus dem Thurgau 
zu absolut top Preisen!
Helg`s Öpfelland, Atzenwilen 2,  
9562 Buch b. Märwil, 071 655 12 51

frisch · gsund · günstig

      
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

Wie muss ich bei der Schatzsu-
che vorgehen?
Die GPS-Koordinaten des Geo-
caches findet man im Internet auf 
speziellen Datenbanken. Eine 
sehr bekannte Plattform ist www.
geocaching.com. Dort tragen die 
Owner, also die Besitzer der 
Schatzkisten, in der Regel kosten-
los die Koordinaten ihrer Verste-
cke ein, damit andere Geocacher 

danach suchen können. Die Koor-
dinaten müssen dann lediglich in 
das GPS-Gerät übertragen wer-
den und danach kann die aufre-
gende Suche beginnen. Für die 
Teilnahme brauchen Sie lediglich 
eine kostenlose Mitgliedschaft 
bei geocaching.com sowie ein 
GPS-Gerät oder ein GPS-fähiges 
Handy. Mit der grossen Anzahl 
versteckter Caches gibt es in Nah 
und Fern für jeden Abenteurer 
etwas zu entdecken. Oftmals ist 
schon der Weg zum Geocache ein 

grossartiges Erlebnis. Das GPS-
Gerät führt den Suchenden ledig-
lich in die Nähe des Caches. Das 
Versteck muss man vor Ort selber 
suchen. Die Caches sind häufig 
sehr knifflig versteckt. Es gibt 
eine Vielzahl von verschiedensten 
Caches, die sich in ihrer Form, 
Grösse, Machart und ihrem 
Schwierigkeitsgrad unterschei-
den. Sobald man den Cache ge-

funden hat, kann man sich ins 
Log-Buch, welches in der Schatz-
kiste vorhanden ist, eintragen. 
Zudem darf man von den kleinen 
Gegenständen, welche sich in der 
Kiste befinden, etwas herausneh-
men. Damit derjenige, welcher 
den Schatz versteckt hat, nicht 
ständig neue Dinge besorgen 
muss, werden die Sachen ge-
tauscht. Das heisst: wer etwas aus 
der Schatzkiste herausnimmt, 
muss etwas Gleichwertiges hin-
eintun. Am Schluss wird der 

Schatz exakt an dem Ort wieder 
versteckt, an welchem man ihn 
vorgefunden hat. Nach der Rück-
kehr kann man seinen Fund auf 
der Datenbank eintragen und die 
Erlebnisse mit der Community 
teilen. 

Beim Geocaching ist man an der 
frischen Luft, bewegt sich und hat 
immer das unbekannte Ziel vor 
Augen. Dabei entdeckt man nicht 
nur versteckte Schätze, sondern 
auch historische Orte, verwun-
schene Plätze, schöne Aussichts-
punkte und traumhafte Gegen-
den, die man sonst wohl nie 
besucht hätte. 

Geocaching ist ein jederzeit und 
überall in der realen Welt 
stattfindendes Abenteuer. 
Wir wünschen Ihnen viel Spass 
bei der Schatzsuche.

Natalie Stauffer

Geocaching – ein Spass für die ganze Familie
Strassenumfrage

Helene Hutterli, Bissegg
Aus Sicherheitsgründen trage 
ich keine großen Summen Bar-
geld bei mir. Für die  Einkäufe 
auf dem Markt etwa und sons-
tige kleinere Ausgaben, die ich 
bar bezahle, genügt wenig 
Geld im Portemonnaie. Die 
Karte verwende ich ab ca. 50 
Franken. Während den Ferien 
werden die Ausgaben natürlich 
fast ausschließlich mit der Kar-
te bezahlt. Diese Möglichkeit 
ist im Vergleich zu früheren 
Jahren bequem und  ein großer 
Vorteil.

Sonja Catapano, Weinfelden
Da ich noch von der alten Gar-
de bin, ist die Karte für mich 
eher eine Rückendeckung für 
den Notfall. Sie gibt mir die 
Sicherheit, um bei Bedarf den 
Bancomat zu benutzen, aber 
ich brauche sie relativ selten. 
Da ich ziemlich genau weiß, 
was ich für die täglichen Ein-
käufe benötige, ist für mich 
die Kalkulation kein Problem.

Hend Sie kurz Ziit?

André Tabord, Bissegg
Wir benutzen die Karte für grö-
ßere Ausgaben wie zum Beispiel 
den Großeinkauf am Wochen-
ende. Beträge bis zu 50 Franken 
bezahle ich normalerweise bar. 
Wir haben uns immer mehr an 
die neuen Gepflogenheiten im 
Geldverkehr angepasst, die na-
türlich auch viele Vorteile bieten. 
In naher Zukunft wird sich die 
Technologie weiter verändern. 
Dann wir man den Geldverkehr 
sogar per Handy tätigen können, 
was wiederum neue Möglichkei-
ten bietet.

Heidi Thommen, 
Weinfelden
Für mich ist die Karte wichtig, 
wenn ich in die Ferien gehe, da-
mit ich nur wenig Bargeld mit-
nehmen muss. Hier zu Hause 
benütze ich die Karte nur für 
größere Beträge wie zum Bei-
spiel ein feines Essen im Restau-
rant. Die Dinge für den täglichen 
Bedarf zahle ich bar. Ich berech-
ne meine Ausgaben, und nur so 
viel Bargeld trage ich bei mir. Bei 
Ausflügen brauche ich noch viel 
die Reka-Checks, für den Zug 
oder den Eintritt in die Badi 
habe ich ein Abonnement.

Ab welchem Betrag zahlen Sie mit der Karte?

 Elvira Grellmann
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Samstag 4. Juli 2015 – Sommerfest im Familienzentrum
Familienzentrum, 11:00 Uhr - 18:00 Uhr

Samstag 27. Juni 2015 – Flohmarkt
Marktplatz Weinfelden, 8:00 Uhr - 16:00 Uhr

Frietag 26. Juni 2015 – Mittagstisch Senior mach mit
Gasthaus zum Trauben, 11:30 Uhr

Mittwoch 24. Juni 2015 – Singers Night «All that Jazz!»
Restaurant Frohsinn, 20:00 Uhr

Usgang - Kalender

Kino Charts
Die 10 erfolgreichsten Filme im Thurgau

1. Pitch Perfect 2
2. Ostwind 2
3. Mad Max 3D
4. San Andreas 3D
5. Tinkerbell

6. Kein Ort ohne Dich
7. Jurassic World 3D
8. Spy
9. Der Kauhauscop 2
10. Age of Adaline

www.kino-tg.ch

Unsere Kinotipps

CH-Premiere
THE DUFF 

09. JuLi 2015

Goldener Bär 2015
TAXI TEHERAN

ab 02.07.15

CH-Vor-Premiere
MINIONS 

28. Juni 2015

Neu im Kino:
25.06.15	 Ted 2
28.06.15	 Minions 3D
02.07.15	 Taxi Teheran
09.07.15	 Terminator 3D
	 The Duff
16.07.15	 Am grünen Rand der Welt
23.07.15	 Magic Mike XXL
	 Ant-Man 3D

Veranstaltungen 24.06.15 - 14.07.15 
Datum	 Anlass	 Lokalität, Zeit 
Weinfelden: 
01.06.-29.8.15	 Josefin Sigfalk - Fotografie - Honesty-Extracts	 Frohsinn Weinfelden
24.06.15	 Schulgemeindeversammlung / Rechnungsgenehmigung, Rathaussaal, 19:30 Uhr
24.06.15	 Singers Night «All that Jazz!»	 Restaurant Frohsinn, 20:00 Uhr
24.06.15	 Begegnungskonzert	 Evang. Kirche Weinfelden, 20:00 Uhr
26.06.15	 Mittagstisch Senior mach mit	 Gasthaus zum Trauben, 11:30 Uhr
26.06.15	 Forum Schlagzeug&Keyboard	 Bandraum der Musikschule, 19:00 Uhr
26.06.15	 Forum Violine - Vorspiel der Geigenschüler	 Saal Musikschule Weinfelden, 19:30 Uhr
27.06.15	 Flohmarkt	 Marktplatz Weinfelden, 8:00 Uhr - 16:00 Uhr
29.06.15	 Chorprobe Senior mach mit	 Evang. Kichgemeindehaus, 14:00 Uhr
30.06.15	 Sommerkonzert - Openair Konzert der Juni MUSIG on thur, Kath. Pfarreizentrum, 19:00 Uhr
01.07.15	 Vollmondbar	 Marktplatz Weinfelden, 20:00 Uhr - 24:00 Uhr
03.07.15	 Weinfelder Chor-Openair
03.07.15	 Sommerfest mit Amsterdam Klezmer Band	 Frohsinn Weinfelden, 20:00 Uhr
04.07.15 	 Charity Classic	 Dorfzentrum Weinfelden, Start: 09:00 Uhr
04.-05.07.15	 IFA-Cup 2015 - Internationales Faustballturnier	 Güttingersreuti Weinfelden
06.07.15	 Seniorenchor - Ständli	 Alterszentrum Weinfelden, 15:00 - 15:30 Uhr
07.-10.07.15	 Kinderwoche Chrischona Gemeinde Weinfelden	 Th.-Bornhauser-Schulzentrum, 9 - 17:00 Uhr
08.07.15	 Senior mach mit - Jahresausflug der Seniorenturner	 Bahnhof Weinfelden
09.07.15	 Senior mach mit - Nachmittagswanderung der Murg entlang, 12:40 Uhr

Bürglen:
28.06.15	 Kirchenfest	 8575 Bürglen
04.07.15	 Suppentag	 Evang. Kirchgemeindehaus, 11:15 - 13:30 Uhr

Berg:
24.06.15	 Tennis-Schnupperkurs für Erwachsene (1. Teil)	 Tennisplatz Meienägger
24.06.15	 Messe beim Bildstöckli	 vor kath. Kirche, 19:00 Uhr
27.06.15	 Schulschlussfeier der 6. Klasse	 Kath. Kirche, 18:15 Uhr
27.06.15	 1. Spezial-Doppelabend	 Tennisplatz Meienägger, 18:30 Uhr
01.07.15	 Sommeranlass
01.07.15	 Tennis-Schnupperkurs für Erwachsene (1. Teil)	 Tennisplatz Meienägger
01.07.15	 High-School-Musical	 MZH, Türöffnung 19:30 Uhr
06.07.15	 Spielnachmittag im KiZe	 Evang. Kirchenzentrum (KiZe), 14 - 16:30 Uhr
11.-18.07.15	 KALA 2015	 8514 Strohwilen

Märwil:
27.-28.06.15	 Regionalturnfest Einzelwettkampf Weiningen ZH, TR/TV Märwil
27.-30.06.15	 Eidgenössisches Schützenfest in Raron VS, Schützen Lanterswil-Friltschen
28.06.15	 Triathlon, Riet Märwil	 09.00 - 13.00 Uhr
29.06.15	 Schul-Examen, Standorte Märwil, Friltschen und Lanterswil, abends
30.06.15	 Schul-Examen, Standorte Märwil, Friltschen und Lanterswil, vormittags
04.07.15	 20 Jahre PG - Sommerfest und 1200 Jahre Zezikon	 ab 18.00 Uhr
04.-05.07.15	 Regionalturnfest Vereinswettkampf Weiningen ZH, TR/TV Märwil
13.07.15	 Mütter- und Väterberatung 	 Schulhaus Märwil, 13.30 - 15.00 Uhr

Amlikon-Bissegg:
24.06.15	 Schulgemeindeversammlung	 Rathaus Weinfelden 19.30 Uhr
26.06.15	 Platzkonzert	 Bänikon, 19:30 Uhr
27.06.15	 Platzkonzert	 Platz Hüttlingen, 19:30 Uhr
04.07.15	 Senioren-Treff	 Restaurant Kreuzstrasse, Junkholz, 10:00 Uhr
14.07.15	 Mütter- und Väterberatung	 Pfarreiheim Leutmerken, 10:00 - 12:00 Uhr

Bussnang:
02.07.15	 Mittagstisch für Senior/innen	 Alterszentrum Bussnang, 12.00 Uhr
03.-05.07.15 	 Woodkaa-Party	 im Kaa oberhalb Mettlen
05.-07.07.15	 ökumenische Kindertage «Mut tut gut!»	 im Lanterswiler Wald
08.07.15	 Platzkonzert	 Probelokal Mettlen, 20.00 Uhr

Wigoltingen:
25.06.15	 Platzkonzert in Engwang	
26.06.15	 Konzert im Chürzi
27.06.15	 Faustball NLA Meisterschaft	 Sportplatz Oberstufenzentrum, 15:30 Uhr
04.07.15	 Gemeinde-Sprechstunde	 Seiteneingang Gemeindehaus, 09 - 11.00 Uhr
04.-05.07.15	 Faustball IFA-Cup	 Sportplatz Güttingersreuti, 10:45 Uhr

Liebe Vereine und Organisatoren von Veranstaltungen, melden Sie uns Ihre 
Veranstaltungen. Machen Sie Ihren Event, Ihr Konzert oder Ausstellung etc. 
bekannt. Denn nur wer weiss, was, wo und wann stattfindet, kann auch dort sein. 
Der Eintrag im Veranstaltungskalender ist kostenlos. 

Spannende Veranstaltungen Unser Kinotipp

Evangelische Kirchgemeinde Weinfelden
25.06.2015	 14.00	 Seniorennachmittag
	 18.30	 Teenagerclub
26.06.2015	 19.00	 Gebet für die Gemeinde
27.06.2015	 14.00	 Cevi
	 19.00	 Cevi Weekend Pegasus
28.06.2015	 09.45	 Chinderhüeti
	 10.00	 Allianzgottesdienst auf dem Pestalozzi-
		  platz, bei schlechtem Wetter im Giessen-
		  park. Parallel dazu Kinderprogramm
	 19.00	 Godi Weinfelden
01.07.2015	 09.30	 Bärlitreff
02.07.2015	 09.45	 Heimgottesdienst im Alterszentrum
	 16.00	 Heimgottesdienst in der Bannau
03.07.2015	 10.00	 Heimgottesdienst in der Humana
	 19.30	 Jugendgruppe (JG)
05.07.2015	 09.45	 Chinderhüeti
	 10.00	 Gottesdienst, Pfr. R. Häberlin
09.07.2015	 20.00	 Männer-Treff
12.07.2015	 09.45	 Chinderhüeti
	 10.00	 Gottesdienst, Pfr. R. Häberlin

Am grünen Rand der Welt

Kulturenfest «an einem Tisch» für 
den Bezirk Weinfelden

Als Farmer Oak durch einen tragi-
schen Vorfall alles verliert, treibt 
ihn das Schicksal zum Hof von 
Bathsheba, den er vor einem 
Großbrand rettet. Niemand ahnt, 
dass Oak, der zum neuen Verwal-
ter bestellt wird, und die Gutsher-
rin ein Geheimnis teilen. Als 
Bathsheba noch mittellos war, 
hatte sie Oaks Heiratsantrag abge-
lehnt. Ihre Unabhängigkeit vertei-
digt sie auch gegenüber ihrem 
spröden, aber gutmütigen Nach-
barn Boldwood. Doch als Troy, ein 
von der Liebe enttäuschter Soldat, 

An langen Tischen wird den Besu-
chern des Kulturenfestes Platz ge-
boten, um Essen aus aller Welt zu 
kosten. Mit einem einmaligen Be-
trag von Fr. 15.00 für Erwachsene 
und Fr. 10.00 für Kinder im Schul-
alter können kleine Häppchen an 
den verschiedenen Ständen bezo-
gen werden. Einzelne Nationen 
bieten zusätzlich ein typisches 
Getränk oder Dessert an. Weitere 
Getränke werden zu günstigen 
Preisen verkauft. Ein vielseitiges 

mit ihr flirtet, gibt 
sie seinen Avan-
cen nach - mit fa-
talen Folgen. 

Thomas Vinter-
berg hält sich 
eng an Thomas Hardys Roman, 
inszeniert Sujet-gerecht mit schö-
nen Breitwandtableaus, aber auch 
vielen Nahaufnahmen. Craig Arm-
strongs Musik unterstreicht den 
romantischen Ton dieser Adapti-
on, die als Zeitreise in das Viktori-
anische Universum wie auch als 

Bühnenprogramm mit Liedern 
und Tänzen zeigt die kulturelle 
Identität der Menschen, welche im 
Bezirk Weinfelden leben. Die Or-
ganisatoren bereiten einen Fest-
platz vor, welcher bei nassem oder 
heissem Wetter genügend gedeck-
te Sitzplätze anbietet.

Vorgängig zum Fest «an einem 
Tisch» werden einige religiöse 
Gemeinschaften und Kirchen im 
Bezirk Weinfelden ihren Gottes-

Porträt einer Frau überzeugt, die 
ihre Unabhängigkeit nicht opfern 
will. Vinterbergs Verfilmung wirkt 
durch Carey Mulligans Lieblich-
keit etwas sanfter als «Die Herrin 
von Thornhill», die berühmte Ad-
aption von 1967, die Arroganz und 
Strenge stärker betonte.

dienst in Verbundenheit mit Men-
schen auf der Flucht gestalten. Sie 
werden dabei eine Kollekte für die 
Flüchtlingshilfe im In- und Aus-
land einziehen.

Weitere Informationen sind er-
hältlich beim 
Kompetenzzentrum Integration
Frauenfelderstrasse 10
8570 Weinfelden
integration@weinfelden.ch 
Tel. 071 626 83 60

Werkgetreue Verfilmung von Thomas Hardys Roman 
über eine stolze Gutsbesitzerin im Viktorianischen 
England, die von drei Männern begehrt wird, aber 
unabhängig bleiben will.

Am Sonntag, 30. August 2015 beginnt um 11.30 Uhr auf dem Marktplatz in Weinfelden ein buntes 
und fröhliches Kulturenfest. Dazu eingeladen sind alle Einwohnerinnen und Einwohner aus dem 
Bezirk Weinfelden. Vertreter aus 12 Nationen bereichern den Tag mit typischen Speisen aus ihrer 
Heimat und kulturellen Beiträgen, welche auf der Bühne dargeboten werden. Für Kleinkinder und 
für Schulkinder wird ein Spielprogramm bereitstehen.

Gesucht: 
Leiterinnen und Leiter für Lager im Sommer und Herbst! 

Infos unter:  
071 622 40 46   

a.zuercher@blaueskreuz–tgsh.ch 
www.blaueskreuz-tgsh.ch/ferienlager

Du magst die Arbeit mit Kindern oder mit Jugendlichen? Du liebst es, eine Woche 
intensive Gemeinschaft zu haben, zu spielen, zu lachen, zu trösten? Du möchtest gerne 
neue Leute kennen lernen und mit einem tollen Leiterteam zusammenarbeiten?  
 

Dann hast du die besten Voraussetzungen, um Leiterin oder Leiter in einem unserer 
Lager zu sein! Du wirst professionell begleitet und hast die Möglichkeit, deine Stärken 
zu stärken und neue Talente zu entdecken.  

Gesucht:
Leiterinnen und Leiter für Lager im Sommer und Herbst!

Du magst die Arbeit mit Kindern oder mit Jugendlichen? 
Du liebst es, eine Woche intensive Gemeinschaft zu haben, zu 
spielen, zu lachen, zu trösten? Du möchtest gerne neue Leute 
kennen lernen und mit einem tollen Leiterteam zusammenarbeiten? 
Dann hast du die besten Voraussetzungen, um Leiterin oder 
Leiter in einem unserer Lager zu sein! Du wirst professionell 
begleitet und hast die Möglichkeit, deine Stärken zu stärken und 
neue Talente zu entdecken.

a.zuercher@blaueskreuz-tgsh.ch, www.blaueskreuz-tgsh.ch/ferienlager
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Anzeige

Peter Lehmann, Gesamtkoordination /

Roadbook Charity Classic 2015

Der Kiwanis-Club Weinfelden presents the Charity Classic 2015

Kiwanis Schweiz-Lichtenstein
Kiwanis  ist eine weltweite Vereini-
gung, welche 1915 in Detroit ins Le-
ben gerufen wurde und somit in die-
sem Jahr sein 100jähriges Bestehen 
feiern darf. Die Mitglieder setzen 
sich durch uneigennützige Dienste 
dafür ein, den Kindern und Jugend-
lichen auf unserer Welt eine Chance 
zu geben. Das gemeinsame Motto 
lautet: Serving the children of the 
world. 

«In der Schweiz sind 7200 Mitglieder 
in 200 lokalen Clubs mit der Kiwanis 

Was erwartet mich an der Charity 
Classic
80 Oldtimerfahrzeuge aller Fabrikate 
bis Baujahr 1985 starten am Samstag, 
4. Juli in Weinfelden zu dieser touris-
tischen Oldtimerrallye mit Sonder-
prüfungen. Die Route führt durch die 
schönsten Gebiete der Ostschweiz. 
Gewertet werden die Resultate der 
Wertungsprüfungen und Kontrollen 
auf der rund 180 km langen Strecke. 
Die Siegerehrung erfolgt im Rahmen 
eines gemeinsamen Nachtessens am 
Zielort. Die Rallye ist sozusagen ein 
OL für Oldtimer. Die Fahrer erhalten 
vor der Abfahrt ein Road Book. Mit 
Hilfe dieses Buches müssen sie die 
vorgegebene Route eigenständig ab-
fahren. Unterwegs gibt es immer wie-
der Kontrollen, welche passiert wer-
den müssen, ansonsten gibt es 
Strafpunkte. Um 9.00 Uhr wird im 
Minutentakt beim Pestalozzi-Schul-
haus gestartet und bis am Mittag sind 
die Fahrer mit ihren Oldtimern und 

Idee verbunden. Jeder Kiwanis Club 
bemüht sich in seiner Region um ei-
nen gezielten und wirkungsvollen 
Einsatz. Die benötigten Mittel werden 
von den einzelnen Clubs selbständig 
erwirtschaftet und jeder verdiente 
Franken kommt dem ausgewählten 
Projekt im sozialen Bereich zugute», 
sagt Susanne Brunschweiler, welche 
fürs 2014-2015 das Amt des Governor 
Switzerland-Lichtenstein inne hat. 
Als Governor ist sie dieses Jahr die 
höchste Kiwanerin des Districts Swit-
zerland-Lichtenstein. 

Ein soziales Engagement
«Die Charity Classic gehört nun eben 
zu einem dieser ausgewählten Pro-
jekte, in welchem wir uns für den so-
zialen Bereich engagieren. Mit dem 
Erlös dieser Veranstaltung werden 
wir in Gweru (Zimbabwe) unter der 
Leitung von Dr. Christian Seelhofer 
eine weitere Wohneinheit für das 
Waisenhaus bauen. In den vorgehen-
den Jahren durften wir mit dem Er-
lös der Charity Classic den Aufbau 
des Waisenhauses finanzieren, ein 
Primar- und Sekundarschulgebäude 
renovieren, bzw. neu bauen und ei-
nen Kindergarten mit Spielplatz er-

ihren Road Books auf der Strecke un-
terwegs. Um 12.00 Uhr wird im Holz-
hof (Tilsit) in Bissegg gemeinsam 
Mittag gegessen. Ab 13.30 Uhr wird 
wieder im Minutentakt mit den Oldti-
mern gestartet. Die Zielankunft be-
findet sich beim Pestalozzischulhaus 
in Weinfelden. Von 16.15 – 18.00 Uhr 
werden die Fahrzeuge auf dem Park-
platz präsentiert. Das gemeinsame 
Nachtessen und die Preisverteilung 
finden für alle Teilnehmenden im 
Gasthaus Trauben in Weinfelden 
statt.Sowohl beim Mittagessen wie 
auch beim Nachtessen wird der An-
lass durch die Swiss-German Dixie-
Corporation musikalisch umrahmt. 
Leader dieser Band ist der bekannte 
Kurt Lauer.
Freuen Sie sich auf die Charity Classic 
2015 des Kiwanis Clubs Weinfelden. 
Sei es als Fahrer, oder als Zuschauer – 
es wird bestimmt wieder ein unver-
gesslicher Anlass.

Natalie Stauffer

stellen», sagt Susanne Brunschwei-
ler. Nebst den Teilnahmegeldern 
tragen natürlich die Sponsorengelder 
einen grossen Teil für den Erlös mit. 
«Es freut uns sehr, dass wir auch die-
ses Jahr so viele Sponsoren für die 
Charity Classic gefunden haben. Dies 
zeigt uns, dass wir mit diesem Pro-
jekt auf dem richtigen Weg sind», 
hält Susanne Brunschweiler fest. 

Fahrspass für einen guten Zweck 
– die Nachfrage ist gross
Die Idee für die Charity Classic 
stammt von Peter Lehmann. Er war 
damals Präsident der Sozialkommis-
sion des Kiwanis Clubs Weinfelden. 
Mit grossem Engagement und Be-
geisterung hat er im 2009 mit seinem 
Team erstmals diese Veranstaltung 
durchgeführt. Diese wurde dann alle 
zwei Jahre in Folge weitergeführt. 

«Im ersten Jahr nahmen ungefähr 35 
Fahrerinnen und Fahrer teil. Zu Be-
ginn war noch eine gewisse Skepsis 
vorhanden, welche dann aber durch 
die erfolgreiche und gut organisierte 
Durchführung schnell verschwand. 
Dieses Jahr war die Veranstaltung 
Mitte Mai bereits ausgebucht – maxi-
mal 80 Oldtimerfahrzeuge können 
teilnehmen. Für weitere Interessen-
ten besteht momentan noch eine 
Warteliste. Es freut uns natürlich 
sehr, dass dieses Projekt bei den 
«Oldtimer-Fans» einen solch grossen 
Anklang findet», sagt Peter Leh-
mann, welcher auch in diesem Jahr 
die Leitung der Charity Classic unter 
sich hat.  

Am Samstag, 4. Juli lädt der Kiwanis Club Weinfelden zur vierten Charity Classic ein. Diese Benefizveran-
staltung steht auch in diesem Jahr unter dem Motto «Fahrspass für einen guten Zweck». Der Erlös dieses 
Anlasses wird für den Bau eines Waisenhauses in Gweru (Zimbabwe) eingesetzt. 

                                

Einladung an die Gönner 

Weinfelden, im Juni 2015 

Vierte Charity Classic des Kiwanis Clubs Weinfelden vom 4. Juli 2015 

Liebe Gönner 

Um die 70 Fahrzeuge sind zur vierten Charity Classic gemeldet. Auf folgendem Link: 
www.charity-classic.ch/teilnehmer.html ersehen Sie die Liste der angemeldeten Fahrzeuge.
Wann und wo können Sie diese schönen und wertvollen Oldtimer bewundern und deren Besat-
zungen im Einsatz sehen? 

Der Start erfolgt ab 09:00h beim Pestalozzi-Schulhaus, Weinfelden im Ein-Minutentakt. Eine 
erste Wertungsprüfung findet ab 10:15h beim Autobau Romanshorn statt. Das Etappenziel zur 
Mittagspause wird ab 12:00h beim Holzhof (Tilsit) in Bissegg erreicht. Hier und bei der 
Zielankunft sorgen Kurt Lauer und seine Swiss Germann Dixie Corporation unter dem 
Motto „Oldtimer und Dixieland“ für ein exklusives Ambiente. In der „Zuschauerbeiz“ im 
Holzhof können sich die Zuschauer auf Wunsch verpflegen.  
Ab 15:15h findet die zweite Wertungsprüfung auf der Allmend Frauenfeld statt. Ab 16:15h tref-
fen die Fahrzeuge am Ziel beim Pestalozzi-Schulhaus in Weinfelden ein. Die Apérobar für 
Teilnehmer, Sponsoren, Gönner und Zuschauer ist ab 16:30h geöffnet. Alle Fahrzeuge sind 
bis 18:00h im Parc fermé zu besichtigen. 
Die Publireportage, die in der Thurgauer Tagespresse erscheinen wird, gibt ebenfalls Auskunft 
über die wichtigsten Etappen. Näheres dazu unter: www.charity-classic.ch/programm.html

Gerne laden wir Sie zum Apéro (16:30h) ein, wo Sie mit den Oldtimer-Besitzern fachsimpeln 
können. Wenn möglich werden auch Dr. med. Christian Seelhofer und seine Frau Annemarie 
persönlich anwesend sein.  

Wir freuen uns darauf, Sie an der Charity Classic 2015 begrüssen zu dürfen und danken Ihnen 
für Ihre Unterstützung. 

Freundliche Grüsse 
Kiwanis Club Weinfelden 

Martin Briner   
Sponsoring Charity Classic  
sponsoring@charity-classic.ch
Tel. 071 622 44 32 
Fax 071 622 13 12 (Apotheke Drogerie Aemisegger)

PS: Per Post erhalten Sie direkt ein Plakat der Charity Classic 2015 zu Ihrer Orientierung

           Eine Idee - 
verlinken Sie 

www.charity-classic.ch
auf Ihrer eigenen 

Homepage! 

Das tägliche Leiden in Simbabwe

Die Cholera findet in Simbabwe ein ideales 
Umfeld. Ihr Ursprung liegt im Wasser, bzw. 
in seinem Mangel. Die Regierungspartei 
von Robert Mugabe, ZANU-PF, hatte be-
reits im Jahr 2006 die intakte Wasserver-
sorgung nationalisiert, um die staatlichen 
Gewinne zu erhöhen. Seitdem wurden die 
maroden Leitungen nicht mehr gewartet. 
Auch die Müllabfuhr wurde an vielen Orten 
eingestellt. 

Inzwischen sind fast 100.000 Menschen an 
der Cholera erkrankt. 3.500 Menschen sind 
bereits an der schweren Durchfallerkran-

kung, die durch Bakterien verursacht wird, 
gestorben. Die ökonomische Krise ver-
schärft die Gefahr einer Hungersnot und 
nur noch ein Prozent der HIV-Infizierten 
und Aids-Kranken hat Zugang zu Medika-
menten. Üblicherweise sterben bei einem 
Cholera-Ausbruch weniger als ein Prozent 
der Betroffenen -- in Simbabwe sind es fünf 
Prozent. Die durchschnittliche Lebenser-
wartung hatte sich in den vergangenen 20 
Jahren bei jungen Erwachsenen bereits 
halbiert und ist inzwischen mit 34 Jahren 
für Männer und 37 Jahren für Frauen die 
niedrigste der Welt.

Heinz Schadegg, Präsident der 
Sozialkommission des Kiwanis 
Clubs Weinfelden
«Wir sind stolz darauf, dass wir die-
ses Jahr die vierte Charity Classic in 
Weinfelden durchführen können. 
Dies ist unter anderem nur möglich, 
weil wir für diesen Grossanlass genü-
gend Helferinnen und Helfer aus un-
seren eigenen Reihen finden durften. 
Es sind ca. 50 Personen des Kiwanis 
Clubs an diesem Tag im Einsatz. Wir 
helfen bei der Vorbereitung fürs 
Frühstück im Gasthaus Trauben, be-
dienen unsere Gäste beim Frühstück 
und beim Nachtessen, stehen per-
sönlich an den einzelnen Kontroll-
stellen während der Rallye, kochen 

das Mittagessen im Holzhof, stellen 
die Infrastruktur bereit, etc. Diese 
Hilfsbereitschaft schätze ich als Prä-
sident der Sozialkommission sehr 
und freue mich mit Ihnen auf einen 
gelungenen Anlass. 
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4. Charity Classic 
des KC Weinfelden
Samstag, 4. Juli 2015
Start:  09.00 Uhr Pestalozzi-Schulhaus Weinfelden
Ziel: 16.15 Uhr Pestalozzi-Schulhaus Weinfelden

Eine Benefizveranstaltung für den Bau  
eines Waisenhauses in Gweru (Zimbabwe) 
durch Dr. med. Christian Seelhofer
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Kiwanis Club Weinfelden

Susanne Brunschweiler Gouvernor Kiwa- 

nis Schweiz-Liechtenstein 2014-2015

Convention in Weinfelden
Die Weinfelderin Susanne Brunschweiler 
ist als Governor die höchste Kiwanerin der 
Schweiz im Jahr 2014/2015. Aus diesem 
Grund findet vom 4. - 6. September in 
Weinfelden die 46. Kiwanis Convention 
statt, bei der sich Kiwaner und Kiwanerin-
nen aus der ganzen Schweiz treffen.
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Reden Sie mit uns über 
Ihre Wertschriftenanlagen.

Wir machen den Weg frei

Immer da, wo Zahlen sind.

Raiffeisenbank Mittelthurgau
mit Standorten in Bürglen, Schönholzerswilen, 
Sulgen und Weinfelden 
Telefon 071 626 99 00

Anzeige

Unternehmen in Fokus

Marcel Preiss

Wir zaubern Ihnen alles aus Holz

Der Weg in die Selbständigkeit
Für Marcel Preiss, welcher in Weinfelden 
aufgewachsen ist, war schon immer klar, 
dass er einmal einen handwerklichen Beruf 
erlernen möchte – und so kam es dann auch. 
Er absolvierte die Lehre als Zimmermann 
und war mehrere Jahre in einem Unterneh-
men als Arbeitnehmer tätig, wobei er in die-
ser Zeit viele Projekte im Bereich Unterhalt 
und Renovationen für Altbauten ausführte. 
«Ich war beispielsweise während 20 Jahren 
sozusagen der Hofschreiner für das Schloss 
Altenklingen, welches auf dem Gebiet der 
Gemeinde Wigoltingen liegt. Alles was an 
Umbauten, Restaurierungen und Renovati-
onen anfiel, lag in meinem Aufgabengebiet. 
Zusätzlich habe ich zwei weitere Schlösser 
komplett umgebaut», sagt der passionierte 
Marcel Preiss. Nachdem er mehrere Jahre 
als Arbeitnehmer gearbeitet hatte und da-
durch sehr viele wertvolle Erfahrungen 

keine Homepage, verteile keine Flyer oder 
Broschüren. Meine Arbeit ist meine beste 
Werbung», hält Marcel Preiss fest. Und seine 
vielseitigen Aufträge geben ihm Recht. 

Leidenschaft und Begeisterung fürs 
Handwerk
Bei der Besichtigung eines seiner Projekte im 
Winkelgässli 6 in Weinfelden spürt man die 
grosse Begeisterung und die Leidenschaft 
für sein Handwerk bestens. Alles ist mit viel 
Liebe zum Detail, mit viel Charme und Kre-
ativität und mit einzigartigen Nuancen um-
gebaut worden. Viele Produkte tragen eine 
persönliche Handschrift und sind somit 
Unikate. Das viele, wunderschöne Holz ver-
leiht den Räumen einen sehr heimeligen 
Charakter und man fühlt sich bereits nach 

sammeln konnte, machte sich Marcel Preiss 
vor genau 10 Jahren selbständig. «Voller 
Motivation und Vorfreude auf das Bevorste-
hende bin ich diesen Weg gegangen und bin 
bis heute sehr glücklich, dass ich damals 
diesen Schritt gewagt habe», sagt Marcel 
Preiss. Heute besteht sein Team aus 10 Mit-
arbeitenden und einem Lehrling. Seine 
Frau Priska Preiss erledigt alle administra-
tiven Arbeiten im Hintergrund. 

Denkmalpflegerisch geschützte 
Häuser umbauen und renovieren
Das Hauptaufgabengebiet von Marcel Preiss 
und seinem Team liegt im Umbauen und 
Renovieren von denkmalpflegerisch ge-
schützten Häusern. Neubauten sind nicht 
seine Welt. Er will Kulturgüter erhalten und 
in neuer Frische erstrahlen lassen. In diesem 
Bereich sieht er sinnvolle und kreative Arbei-
ten für seine Mitarbeitenden. Die Mehrheit 
der Aufträge für sein Unternehmen erhält er 
von der Wiler Altstadt und von der Stadt St. 
Gallen. Private Projekte realisiert er auch in 
Weinfelden. «Ich freue mich immer wieder 
über neue Aufträge und mein Team und ich 
sind sehr motiviert, ein zufriedenstellendes 
und einzigartiges Bijou realisieren zu kön-
nen. Ich mache keine Werbung – ich habe 

kürzester Zeit wie zu Hause. «Mit den vier 
Wohnungen (die Dachwohnung ist noch im 
Umbau), welche nun im Haus im Winkel-
gässli entstanden sind, durfte ich einerseits 
meine Leidenschaft verwirklichen und an-
dererseits den Mietern mit dem schönen 
Endprodukt eine Freude bereiten», sagt er 
begeistert. 
Marcel Preiss ist ein Mann mit vielen kreati-
ven und innovativen Ideen, welcher auch 
gerne mal etwas Neues wagt. Aus diesem 
Grund wird er mit seiner sympathischen 
Frau Priska Preiss im Jahr 2019 einen lang 
gehegten Traum verwirklichen. Sie werden 
gemeinsam einen Bauernhof übernehmen, 
diesen vorerst pachten und bewirtschaften. 
«Wir freuen uns sehr auf diese neue Heraus-
forderung. Bis dahin freue ich mich auf mei-
ne Arbeit an den vielen schönen Projekten, 
welche ich ausführen darf», sagt der aufge-
stellte Marcel Preiss. Die Nachfolge ist be-
reits geregelt. Zwei Mitarbeitende werden 
das Unternehmen ab 2019 weiterführen – 
die einzigartige Handschrift von Marcel 
Preiss wird in dieser Nachfolge mit Be-
stimmtheit weitergelebt. 
Lassen Sie sich von den Bildern auf 
dieser Seite inspirieren

Natalie Stauffer 

Büro:
Frauenfelderstr. 15, 8570 Weinfelden
071 620 09 12, m.preiss@bluewin.ch

Werkstatt:
Bachtobelstrasse 23, 8570 Weinfelden

Möchten Sie ein Haus oder eine 
Wohnung umbauen oder renovieren 
und lieben Sie den Holzcharakter? 
Dann haben wir den richtigen Mann 
für Sie! Marcel Preiss und seine 
Mitarbeitenden bauen und ge-
stalten für Sie ein heimeliges und 
einzigartiges Wohnambiente mit 
viel Liebe zum Detail. 

Weinfelder Schulklasse erhält Klassenpreis
45. Internationaler Raiffeisen-Jugendwettbewerb 2015

Unter dem Motto «Immer mobil, immer on-
line – Was bewegt Dich?» brachten die Schü-
lerinnen und Schüler dieses Jahr ihre Vor-
stellungen, Wünsche und Träume im 
digitalen Zeitalter zu Papier. 8 Klassen mit 
145 Schülern von Weinfelden und Umge-
bung nahmen die  Herausforderung an und 
gaben alles, legten sich ins Zeug, malten und 
zeichneten mit Feuereifer. Die Bilder wur-
den im März in der Raiffeisenbank Mittel-
thurgau in Weinfelden ausgestellt und an-
schliessend von der Jury bewertet.

Als Gesamtsiegerin ging die Klasse von Su-
sanne Bruni im Paul-Reinhart-Schulhaus in 
Weinfelden durchs Ziel;  innerhalb der Klas-
se wurde als Einzelgewinnerin Nina Alle-
mann ermittelt. Die «Glücksboten» der Raiff-
eisenbank Weinfelden, Philippe Lienhard 
und Dominic Gallmann, überreichten am 
12. Juni Frau Bruni und den bis dahin ah-
nungslosen Schülerinnen und Schülern die  
Preise: 200 Franken von Raiffeisen Schweiz 
und 100 Franken von Raiffeisen Mittelthur-

gau für die Klassenkasse, dazu die begehrte 
Weekender-Tasche und jedem Kind eine 
Schachtel Farbstifte und ihre persönliche 
Zeichnung als Erinnerung an den künstleri-
schen Erfolg. Herzliche Gratulation!
Umfassende Informationen unter:
www.raiffeisen.ch/wettbewerb

Jährlich nehmen in der Schweiz 1’500 – 2’000 Klassen am Internatio-
nalen Raiffeisen-Zeichnungswettbewerb teil, europaweit sind es rund 
1 Million Kinder. 
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Anzeige

Kostenloser 
Check-up.

Eine Empfehlung: Durch unseren kostenlosen Check-up gewinnen Sie Transparenz, ob und  
wo Deckungslücken bestehen – sowohl bei Ihrer Vorsorge als auch bei Ihrer Versicherung. 
Gerne informieren wir Sie im Detail und freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Generalagentur Erich Marte
Zürcherstrasse 83, 8502 Frauenfeld
Tel. 058 357 24 24, Fax 058 357 24 25
www.allianz-suisse.ch/erich.marte

006_VV_4-c_208x59.indd   1 11.06.12   08:36

Regionale Informationen für einen regionalen Lebens-
raum im regionalen Weinfelder Anzeiger. 

Wissen was, wo, wann, los ist!
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«Ab ins Museum mit der Kinderarmut!» 
ROKJ-Initiant Toni Schönenberger vom 
Rotary Club Weinfelden bringt es auf 
den Punkt, wenn er sein Anliegen formu-
liert. Er und seine MitstreiterInnen aus 
elf Rotary und Inner Wheel Clubs der 
Region (RC Frauenfeld, RC Frauenfeld-
Untersee, RC Kreuzlingen, RC Kreuzlin-
gen-Konstanz, RC Oberer Bodensee, RC 
Oberthurgau, RC Rorschach-Arbon, RC 
Weinfelden, RC Wil-Hinterthurgau, IWC 
Frauenfeld, IWC Kreuzlingen-Konstanz) 

tarierInnen sprechen bewusst von Investi-
tion, denn mit den finanziellen Beiträgen 
in Musik- und Sportunterricht, Betreuung, 
Lagerkosten, Mobilität oder Gesundheit 
werden oft wahre Talente gefördert oder 
kritische Situationen überwunden. 

Schlummernde Talente fördern
Fritz Strassmann, Präsident des für den An-
lass zuständigen Rotary Clubs Weinfelden, 
freute sich denn auch, dass an der ersten 
ROKJ-Matinée vor allem junge Thurgauer 

Ab ins Museum mit der Kinderarmut! 

ermöglichen wirtschaftlich benachteilig-
ten Kindern und Jugendlichen, dank 
ROKJ ihr Potential und ihre Talente zu 
entwickeln. 

Die bislang 992 bewilligten Gesuche ver-
deutlichen es: Allein im Thurgau leben 
rund 6000 Kinder in Armut. Seit der Grün-
dung von ROKJ (Rotary für Kinder und 
Jugendliche) im November 2008 wurden 
im Cluster Thurgau-Konstanz bis Ende 
2014 716 900 Franken investiert. Die Ro-

Talente den Ton angaben. MusikerInnen 
und Tänzerinnen der Begabtenförderung 
zeigten auf der Thurgauerhof-Bühne ein-
drückliche Musik-Tanz-Kompositionen. 
Anschliessend dislozierten die Gäste der 
Benefizveranstaltung ins Rathaus und er-
lebten dort ein hervorragendes Konzert des 
Jugendorchesters Oberthurgau unter der 
Leitung von Gabriel Estarellas Pascual. Die 
rund 130 Gäste zeigten sich tief beein-
druckt vom bereits jetzt schon hohen künst-
lerischen Potential der jungen Streichmusi-
kerInnen. 
Die eindrücklichen Aufführungen an der 
ROKJ-Matinée sind denn auch dem OK-
Präsidenten Andreas Schweizer zu verdan-
ken. Er ist gleichzeitig Leiter der Musik-
schule Weinfelden und Präsident des 
Jugendorchesters Oberthurgau. 

Die erste Thurgauer ROKJ-Matinée sorgte in Weinfelden rundum für Gewinner. Einerseits gewannen die 
Besucher der Benefizveranstaltung im Thurgauerhof sowie im Rathaus Weinfelden einen wertvollen Einblick 
in die ROKJ-Erfolgsstory und kamen in den Genuss eines hervorragenden Konzertes des Jugendorchesters 
Oberthurgau. Andererseits kommt der Erlös der Benefizveranstaltung vollumfänglich dem Rotary-Hilfs-
projekt ROKJ zugute und ermöglicht damit als nachhaltiger Gewinn die weitere Unterstützung Thurgauer 
Kinder und Jugendlicher in finanziell schwierigen Situationen.

Erfolgreicher ROKJ-Benefizanlass gegen Kinderarmut im Thurgau. Kirchgemeinden Thunbachtal  und Bussnang-Leutmerken entstehen

Anzeige

Kirchbürger segnen Fusionen ab

Bussnang und Leutmerken fusionieren zur 
neuen Evangelischen Kirchgemeinde Buss-
nang-Leutmerken, während sich Lustdorf 
und Thundorf-Kirchberg zur neuen Evan-
gelischen Kirchgemeinde Thunbachtal 
zusammenschliessen. Das steht fest, nach-
dem die Kirchbürgerinnen und –bürger an 
den vier gleichzeitigen Kirchgemeindever-
sammlungen am Donnerstagabend, 11. 
Juni 2015, mit grossem Mehr ihre Zustim-
mung gegeben haben. 

«Jetzt können wir zuversichtlich in die Zu-
kunft blicken», sagt Peter Krattiger sicht-
lich erfreut. Der Präsident der Evangeli-
schen Kirchgemeinde Leutmerken steht 
dem Komitee «Zukunft Kirche» vor, dass 
vor drei Jahren lanciert wurde, um ein 
neues Organisationsmodell für die vier 
kleinen Kirchgemeinden auszuarbeiten.

Enger Austausch mit Bürgern
Die Gemeindegrössen erwiesen sich in 
verschiedenen Belangen als nicht mehr 
zeitgemäss. So sei es beispielsweise immer 
schwieriger gewesen, geeignete Mitglieder 
für die Kirchvorsteherschaften zu finden, 
erklärt Krattiger. Das Komitee, bestehend 

den seien, meint Peter Krattiger. Er durfte 
an der Versammlung in Leutmerken 30 
Leute begrüssen, die alle für die Fusion 
stimmten. In Bussnang votierten 68 der 79 
Anwesenden mit Ja, während acht Perso-
nen die Fusion ablehnten und drei sich 
enthielten. Pfleger Erwin Greminger be-
dankte sich für das Vertrauen: «Es freut 
mich, dass wir miteinander diesen Schritt 
in die Zukunft gehen.»

Auch die neue Evangelische Kirchgemein-
de Thunbachtal stiess in den betreffenden 
Gemeinden auf grossen Zuspruch. An der 
Versammlung der Kirchgemeinde 
Thundorf-Kirchberg stimmten die 41 
Kirchbürgerinnen und Kirchbürger mit 
überwältigendem Mehr für die Fusion (39 
Ja- zu 2 Nein-Stimmen). «Nun können wir 
die bestehende Zusammenarbeit weiter 
vertiefen», sagte Präsident Benno Varga 
und fügte an: «Für den Pfarrer und die 
ganze Gemeinde ergeben sich durch die 
Fusion neue Möglichkeiten. Und doch 
bleibt die Gemeindegrösse überschaubar.» 
In Lustdorf segneten die 27 Anwesenden 

aus vier bis fünf Vertretern aus jeder Kirch-
gemeinde, arbeitete mit Gemeindebaube-
rater Daniel Frischknecht verschiedene 
Zukunftsmodelle aus. Im engen Austausch 
mit den Kirchbürgerschaften kristallisierte 
sich jene Variante als am breitesten abge-
stützt heraus, die nun zur Abstimmung 
gelangte.

Starker Zuspruch für Fusion
Per SMS haben sich die Kirchgemeinde-
Vertreter am Donnerstagabend über die 
positiven Resultate der Fusions-Abstim-
mungen informiert. Diese verliefen in al-
len Kirchgemeinden ohne grosse Diskussi-
onen. Das sei sicherlich auch darauf 
zurückzuführen, dass die Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger von Anfang an stark 
in den Fusionsprozess eingebunden wor-

den Zusammenschluss einstimmig ab. 
Kirchpräsident Ueli Häberlin sprach nach 
dem erfreulichen Resultat von  «einem lo-
gischen Schritt.» Partnerschaftliche Lö-
sungen der Kirchgemeinden Lustdorf und 
Thundorf-Kirchberg hätten sich bewährt. 
«Jetzt wird aus einer seit langem bestehen-
den Vision Realität.»

2016 stehen die Gemeinden
Die neuen Strukturen sollen nun helfen, 
die langfristige Entwicklung der vier 
Kirchstandorte positiv zu beeinflussen und 
das kirchliche Leben weiter zu fördern. 
Durch die Zusammenlegung der Ressour-
cen ergäben sich verschiedene Synergien, 
sagt Peter Krattiger. Zunächst müssen die 
neuen Kirchgemeinden aber konstituiert 
werden. Im Herbst wird deshalb je eine 
ausserordentliche Kirchgemeindever-
sammlung stattfinden, an der die neuen 
Behörden gewählt, das Budget und der 
Steuerfuss verabschiedet und Perspektiven 
des kirchlichen Lebens erläutert werden. 
Am 1. Januar 2016 werden die beiden neu-
en Körperschaften dann in Kraft gesetzt.

Viermal Ja an vier gleichzeitigen 
Versammlungen: Die Kirchbür-
gerschaften der Evangelischen 
Kirchgemeinden Bussnang, 
Lustdorf, Leutmerken und 
Thundorf-Kirchberg stimmen dem 
geplanten Zusammenschluss zu 
zwei neuen Kirchgemeinden zu. 
Die neuen Körperschaften treten 
am 1. Januar 2016 in Kraft.

Toni Schoenenberger ROKJ-Initiant.

Nach der Zustimmung der Kirchbürgerinnen und Kirchbürger gehen aus den Evangelischen Kirchgemeinden Thundorf-Kirchberg, 

Bussnang, Leutmerken und Lustdorf  (im Bild die Kirchen von links nach rechts) zwei neue Kirchgemeinden hervor.

Anzeige

Weinfelden | 071 622 55 33 | conradag.ch
Haushaltbedarf
Eisenwaren
Schl iessanlagen

Haushaltbedarf
Eisenwaren
Schl iessanlagen

Lagerverkauf Gartenmöbel 20– 50 % Rabatt

Fusion zur Evangelischen Kirchgemeinde Bussnang-Leutmerken:
Bussnang: Stimmbeteiligung 7 Prozent, Ja 68, Nein 8, Enthaltungen 3.
Leutmerken: Stimmbeteiligung 15 Prozent, Ja 30, Nein 0, Enthaltungen 0.

Fusion zur Evangelischen Kirchgemeinde Thunbachtal:
Lustdorf: Stimmbeteiligung 10,7 Prozent, Ja 27, Nein 0, Enthaltungen 0.
Thundorf-Kirchberg: Stimmbeteiligung 8,5 Prozent, Ja 39, Nein 2, Enthaltungen 0.

Fusionen: Resultate im Überblick
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Raiffeisenbänker Mittelthurgau lernen Neues 
beim sozialen Engagement

Die Kartause ist bekannt als Ho-
tel, Ort für Seminare, mit Restau-
rant, Gutsbetrieb, Käserei, Metz-
gerei, wunderschönen Gar- 
tenanlagen und Heim und Werk-
betrieb. In diesem Heim und 
Werkbetrieb arbeiten Männer 
und Frauen mit einer psychi-
schen oder geistigen Beeinträch-
tigung. 32 Personen wohnen 
auch dort. Andere 30 Personen, 
kommen täglich zur Arbeit im 
geschützten Rahmen.

Die Raiffeisenbänker wurden als 
interessante Abwechslung in den 
Einsatzgruppen willkommen ge-
heissen. Philippe Lienhard, Vor-
sitzender der Bankleitung und 
Urs Rechsteiner machten sich mit 
einer Gruppe «Umgebungsarbei-
ten» auf zum Heuen. Heinz Ber-
net, Geschäftsstellenleiter Bürg-
len baute in der Schreinerei 
Wildbienenhotels.

An zwei schönen Sommertagen im Juni machten sich 18 
Mitarbeitende der Raiffeisenbank Mittelthurgau auf zu einem 
interessanten Sichtwechseltag. An einem Dienstag lernten 
neun Leute in der Kartause Ittingen, was es heisst, im Sinne 
der klösterlichen Tradition Selbstversorger zu sein und 
Menschen mit einer Beeinträchtigung ein Heim und einen 
sinnvollen Arbeitsplatz zu bieten. Am Mittwoch erfuhr die 
zweite 9er-Gruppe im Verein Kompass in Bischofszell, was es 
heisst, erwerbslos zu werden und dass ein förderliches 
Arbeits¬umfeld mit qualifizierten Aufgaben die Chance für 
eine gute Referenz und ein Arbeitszeugnis bietet.

Michaela Jungert und Sarah 
Wälchli trockneten in der Gärt-
nerei frische Erdbeeren für 
Früchtetee. Nicole Messerli und 
Benjamin Bizele halfen in der 
Verpackerei Kabel für›s Löten 
vorzubereiten und Verpackungen 
zu falten für Frischhaltefolie. Do-
minic Gallmann, Mitglied der 
Bankleitung säuberte mit dem 
Hausdienst den grossen Park-
platz und Sandra Eschenmoser 
half in der Töpferei.

Ein interessantes Referat von 
Jörg Himmelberger, dem Leiter 
Heim- und Werkbetrieb zur Ge-
schichte der Kartause und zu den 
Beeinträchtigungen der heutigen 
Heimbewohner und externen 
Mitarbeitenden, sowie Impulse 
zur Selbstreflexion rundeten den 
eindrücklichen ersten Tag ab.
Die Sichtwechsel-Gruppe im Ver-
ein Kompass erlebte im ehemali-

gen Papierfabrikareal Bischofs-
zell  ein Training für den 
Arbeitsmarkt und wie Teilneh-
mende an diesem Erwerbslosen-
programm mit Bewerbungsun-
terstützung, Deutschförderung, 
PC-Lernkursen und Arbeitsein-
sätzen in unterschiedlichen Ar-
beitsfeldern neue berufliche Per-
spektiven für die Zukunft 
erlangen.

Am Vormittag halfen Marcel Bi-
schofberger, Mitglied der Bank-
leitung, Bernadette Eschenmoser 
und Melanie Knüsli mit in der 
Werkstatt bei Konfektionierung, 
Montage oder Zusammenstel-
lung von elektronischen Bautei-
len. Marco Punzi, Geschäftsstel-
lenleiter Sulgen stellte in der 

Küche Teigwaren her und kreier-
te auch die feine Dessertcreme. 
Isabella Altwegg und Sarah Laub 
machten in der Näherei Herzkis-
sen u.a. aus Schafswolle. Rolf 
Stähli zerlegte in der Velowerk-
statt alte Velos und Reinhard 
Frei, Geschäftsstellenleiter 
Schönholzerswilen baute in der 
Schreinerei Kinderstühlchen zu-
sammen. Roman Isler unterstütz-
te den Hausdienst bei allerlei 
Putzarbeiten und erfuhr wie 
fachgerecht man mit Reinigungs-
mitteln und Gerätschaften um-
geht. Nach einem sehr feinen 
Mittagessen, welches von Er-
werbslosen gekocht worden war, 
die in der Küche ausgebildet wer-
den (es stehen 6 Ausbildungs-

plätze zur Verfügung) ging es 
auch in Bischofszell auf einen 
Rundgang durch die grosse Anla-
ge mit vielseitigen Möglichkei-
ten. Im anschliessenden Referat 
von Geschäftsleiter Marcel Rüeg-
ger erfuhren die Sichtwechsel-
teilnehmenden, was es heisst, 
erwerbslos zu werden und wie 
schnell dies heutzutage gehen 
kann. Nach einem weiteren Ar-
beitseinsatz stellte sich beim 
Rückblick auf den Tag heraus, 
dass alle auf eine etwas andere 
Art müde waren aber auch dank-
bar, dass sie nicht dieselben Sor-
gen plagten, von welchen sie bei 
den Gesprächen mit den Einsatz-
programm-Teilnehmenden er-
fahren hatten.

Philippe Lienhard, 
Vorsitzender der Banklei-
tung, RB Mittelthurgau
«Wir hatten ein sehr intensives 1. 
Halbjahr mit einem sehr guten 
Ergebnis. Für nachhaltig gute 
Leistungen ist die Entspannung 
ebenso wichtig wie Anspannung. 
Beides gehört zusammen. Das ist 
im Sport genauso. Mit den Sicht-
wechseltagen will ich meinem 
Team danken für den Einsatz 
und ihm die Möglichkeit geben, 
Einblick in eine «etwas andere 
Welt» zu erleben und neue Erfah-
rungen zu sammeln die nichts 
mit Geld, Rendite, Optimierung 
usw. zu tun haben.»

Margrit Keller, 
Geschäftsführerin  BENE-
VOL Thurgau
«Solche Sichtwechsel organisieren 
wir sehr gern, ich sehe sie als Win-
Win-Situation:
Die Mitarbeitenden von sozialen 
Organisationen sind stolz, wenn 
sie und ihre Fertigkeiten anerken-
nend wahrgenommen werden.  Die 
Organisationen selber können zei-
gen, wie professionell bei ihnen 
gearbeitet wird.
Die Sichtwechsel-Teilnehmenden 
sind oft überrascht, weil sie sich 
die Arbeitsweise der Organisation, 
die sie besuchen, anders vorgestellt 
haben. Berührungsängste und 
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BENEVOL Thurgau darf diese 
Sichtwechsel  organisieren und 
begleiten und wird dafür ent-
schädigt und kann mit dem Geld 
die Förderung der Freiwilligen-
arbeit mitfinanzieren und auch 
bei den Bankangestellten für 
freiwillige Einsätze werben.»

Marcel Gysi ist Präsident des FC Weinfelden-Bürglen. Damit 
steht er einem der grössten Fussballvereine der Ostschweiz vor. 
Die Juniorenabteilung allein weist 300 Jugendliche auf. Rund 40 
Trainer engagieren sich mit Leib und Seele für den FC Weinfel-
den-Bürglen. Der Fussballverein leistet auch einen grossen 
Beitrag zur Integration von anderen Kulturen. Wir haben dazu 
Marcel Gysi einige Fragen gestellt.

Der FC Weinfelden-Bürglen leistet einen grosses Beitrag zur 
Integration anderer Kulturen

Herr Gysi, Sie sind Prä- 
sident des FC Weinfelden-
Bürglen. Was motiviert 
Sie zu Ihrer Aufgabe und 
wo sehen Sie die gröss-
ten Herausforderungen?
Die Begeisterung für den Fussball, 
die Liebe zu unserem Verein und 
mit meinem Engagement einen 
Beitrag zum Erhalt unserer Ge-
sellschaftsformen bei zu tragen.  
Die grössten Herausforderungen 
sind zu gleich die schönsten Mo-
mente in meinem Amt. Der Kon-
takt mit den Vereinsmitgliedern, 
Lösungen zu suchen und trotz-
dem die gesteckten Ziele nicht aus 
den Augen zu verlieren. 

Sie haben keine Nach-
wuchsprobleme wie 
andere Vereine. Über 300 
Jugendliche gehören 
ihrem Verein an. Worauf 
führen Sie diesen Erfolg 
zurück? Was spornt 
Jugendliche an, einen 
grossen Teil ihrer Freizeit 
für den Fussball aufzu-

wenden, mit Trainings 
von 2-3 mal pro Woche 
und regelmässigen 
Spieleinsätzen?
Die Jungen sehnen sich nach Vor-
bildern und Integrationsfiguren 
und im Fussball bekommen sie 
durch das grosse mediale Interes-
se genügend Beispiele. Ein weite-
rer Grund ist, dass der Fussball 
mit wenig Aufwand fast überall 
gespielt werden kann. Ein Ju-
gendlicher der drei Mal pro Wo-
che trainiert und am Wochenende 
ein Meisterschaftsspiel absolviert, 
leistet ein enormes Pensum. Seine 
Motivation ist sicherlich einmal so 
spielen zu können wie seine Idole. 
Freude, Teamgeist und seine 
Energien kontrolliert einsetzen zu 
können,  ist ein weiterer Ansporn.

In der Nationalmann-
schaft fällt auf, wie viele 
Kulturen im Spitzenfuss-
ball aktiv sind und eine 
Vorbildfunktion ausüben. 
Vielfach sind es Fussbal-
ler aus den Balkanstaa-

Porträt von Marcel Gysi 

Unser Interview

ten, aus Albanien, Kosovo 
usw. Spiegelt sich diese 
Vielfalt von Kulturen auch 
im FC Weinfelden-Bürglen 
wider und worin liegt der 
Grund, dass vor allem in 
der Sportart des Fuss-
balls so viele Kulturen 
vertreten sind?
Ja, wir haben eine grosse Vielfalt 
an Nationen, nicht nur aus den 
Balkanstaaten sondern auch aus 
Sri Lanka und Afrika.  Die Integ-
ration läuft problemlos,  wenn der 
Juniorentrainer es versteht, mit 
der nötigen Empathie  auf die Ju-
gendlichen und ihre Eltern zu 
zugehen. Fussball ist eine eigene 
Sprache und der gemeinsame Er-
folg verbindet. Zudem werden die 
Kinder auf dem Fussballplatz 
nach ihrem Talent beurteilt und 
nicht nach ihrer Herkunft.

Wie gehen die Trainer 
damit um und welche 
Ziele verfolgen sie dabei 
in ihren Trainings? Was 
für Voraussetzungen 
müssen die Trainer mit 
sich bringen, um die Ju- 
gendlichen nebst ihren 
sportlichen Fähigkeiten in 
anderen Lebensbereichen 
zu fördern? 
Der Trainer muss ein Gleichge-
wicht in der Mannschaft finden. 
Hierarchien und Regeln sind 
wichtig, die Kinder brauchen die-
se Leitplanken. Dabei sollte aber 
nie die Freude am eigentlichen 

Spiel selbst verloren gehen. Der 
Wunschtrainer:  (wenn es den 
gibt…) eine grosse Portion Ein-
fühlungsvermögen gemischt mit 
Führungsqualitäten, grosser Fuss-
ballverstand und diesen in den 
Trainingseinheiten auch umset-
zen zu können. 

Wie zeigen sich die Lei- 
stungen des FC-Weinfel-
den-Bürglen? In welchen 
Liegen spielen die Mann- 
schaften derzeit? Streben 
Sie mit Ihrem Verein noch 
grössere Ziele an?
Wir haben in den letzten beiden 
Jahren grosse Fortschritte ge-
macht. In der aktuellen Saison 
sind in sämtlichen Junioren 11er 
Fussballkategorien Aufstiege in  
die nächst höhere Klasse geschafft 
worden. Die 2. Mannschaft ist in 
die 3. Liga aufgestiegen und bei 
unserem Fanionteam müssen wir 
die letzte Runde abwarten, ob es 
unserem Topteam in die 2. Liga 
gereicht hat. Nicht zu vergessen, 
die Frauen, welche die 2. Liga hal-
ten konnten. 

Durch die Teilnahme der 
Frauen-Nationalmanschaft 
an der WM in Kanada ist 
der Frauen-Fussball auch 
in der Schweiz populärer 
geworden. Welchen 
Stellenwert haben die 
Frauen in Ihrem Verein? 
Die Frauen sind unverzichtbar in 
unserem Verein. Es freut mich,  
wenn unsere  Mädchen und Frau-
en Erfolg  haben und im Verein 
aktiv dabei sind. Wir haben zwei 
Aktivteams und eine Juniorinnen-
mannschaft. Bis zu den B-Junio-
ren können die jungen Frauen 
auch bei den Jungs mitspielen, 
wenn sie wollen.

Welches ist Ihr grösster 
Wunsch oder Ihre Vision 
für die Zukunft des FC 
Weinfelden-Bürglen?
Die 2. Liga für unsere 1. Mann-
schaft ist kurzfristig der grösste 
Wunsch. Visionen behalte ich lie-
ber etwas für mich, da diese auch 
gerne als zu  ehrgeizige Ziele,  
falsch interpretiert werden.

Interview: Hans Kuhn-Schädler

Junioren beim Training
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Sommerkonzert der Musikschule 
Weinfelden mit Gästen aus Lübeck

Jungi Musig on thur am Luzerner 
Kantonalen Musikfest in Sempach

Das Sommerkonzert wird von der «Jungi 
MUSIG on thur», dem gemeinsamen Ju-
gendblasorchester der Musikschule Weinfel-
den und der Musikvereine Weinfelden, Berg 
und Bürglen unter der Leitung von Bruno 
Uhr sowie von der YOUNG BRASS des Mu-
sikgesellschaft Hugelshofen unter der Lei-
tung von Kristin Thielemann gestaltet. 

Gäste von der Musikhochschule Lübeck
Als «Special Guests” wird  das Blechbläse-
rensemble der Musikhochschule Lübeck mit 
ihrem Dozenten Matthias Krebber, dem So-
lotrompeter der Lübecker Philharmoniker, 
ebenfalls am Sommerkonzert auftreten.  Die 
Studenten werden einige Tage in der Ost-
schweiz zu Gast sein und werden in Lengwil 

Nach der erfolgreichen Teilnahme am 
Schweizerischen Jugendmusikfest in Zug 
vor zwei Jahren in der Unterstufe, wagten 
sie es nun in der Kategorie Mittelstufe Har-
monie anzutreten. Diese Aufgabe haben die 
11 bis 20 jährigen Jugendlichen sehr gut 
gemeistert. So haben Sie sich in ihrer Kate-
gorie mit 141 von maximal 180 Punkten auf 
dem 5. Schlussrang platziert, nur 1 Punkt 
hinter dem 4. und 3 Punkte hinter dem  
3. Platz. Anschliessend haben sowohl die 
Jugendlichen wie auch ihre Betreuer die 
wunderbare Feststimmung im malerischen 
Sempach genossen. Als Höhepunkt der Kon-
zertvorträge konnte das Können der BML 
Talents Luzern bestaunt werden. Bekannt 
geworden als Sieger der Fernsehsendung 
«Kampf der Orchester» wurden Sie auch in 
Sempach zum Festsieger gekürt. 

bei Gastfamilien untergebracht. Neben ei-
nem Volksmusik-Workshop im Alphornspie-
len, Jodeln und Zäuerlen auf der Rigi orga-
nisieren Mitglieder der Musikgesellschaft 
Hugelshofen einen «Schweizer Abend» in 
Illighausen. Der Eintritt zum Sommerkon-
zert ist frei. Die Kollekte kommt der Jugend-
musikkasse zu Gute.

Am Sonntag nahm die «Jungi MUSIG on 
thur» auch am Parademusik-Wettbewerb 
teil. Diese Aufgabe wurde ebenfalls mit Bra-
vour gelöst. Es machten nur 3 Jugendmusik-
Formationen mit und deshalb wurde keine 
Rangliste erstellt. Mit ihren 48.5 von maxi-
mal 60 Punkten erhielt die «Jungi MUSIG on 
thur»aber eine sehr gute Bewertung, mit 
welcher sie manchen Erwachsenen-Verein 
hinter sich gelassen hätten.

Wir möchten uns an dieser Stelle bei all 
den Sponsoren bedanken, die uns 
ermöglicht haben, dass die Jugendmu-
sik in Sempach in einem neuen Hemd 
mit Fliege auftreten durfte.

Das traditionelle Sommerkonzert der 
Musikschule am Dienstag, 30. Juni 
2015 findet dieses Jahr um 19.00 Uhr 
bei schönem Wetter hinter dem 
katholischen Pfarreizentrum Weinfel-
den an der Freiestrasse 13 statt. Bei 
schlechter Witterung wird das Konzert 
in den Saal des Pfarreizentrums verlegt.

Am Wochenende vom 30. / 31. Mai hat die Jugendmusik «Jungi MUSIG on thur» 
am 14. Luzerner Kantonalen Jugendmusikfest teilgenommen. Unter der Leitung 
von Bruno Uhr spielen 39 junge Musikanten aus Weinfelden, Bürglen und Berg in 
dieser Formation.

SOMMERKONZERT
Dienstag, 30. Juni 2015 | 19.00 Uhr 
Katholisches Pfarreizentrum Weinfelden
Openair (bei schlechtem Wetter im Saal)

Es musizieren
• Jungi MUSIG on thur
• Young Brass Hugelshofen
• Blechbläserensemble der Musikhochschule Lübeck

Werke von
Eric Clapton, Jim Croce, Jacob de Haan, Georg Friedrich Händel, 
Pharrell Williams u.a.

Leitung
Bruno Uhr, Kristin Thielemann und Matthias Krebber

Eintritt frei
Kollekte zugunsten der Jugendmusikkasse

www.musikalis.ch

Musikgesellschaften 
Berg und Hugelshofen

In folgenden Kursen der Musikschule 
Weinfelden sind ab August noch Plätze 
frei: Musik und Bewegung I und II, Grup-
penkurse für 3 bis 6-jährige; Schlagzeug 
Basic Kids, Gruppenkurs für Kinder ab 7 
Jahren; Rhythmusschule, Gruppenkurs 
für Kinder ab 8 Jahren. Neu kann auch 
Alphornunterricht belegt werden.
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Endlich hat das Warten ein Ende. Ab sofort steht der neue 
Volvo XC90 im Showroom der Engeler Automobile AG. Marco 
Engeler, Roger Engeler und Marcel Brandner von Engeler 
Automobile AG nahmen kürzlich das neue Volvo-Flaggschiff 
beim Drive-Away Event im KKL Luzern entgegen.

Vor einer gefühlten Ewigkeit ange-
kündigt, jetzt endlich da: Der 
neue Premium-SUV von Volvo. Da 
erstaunt es kaum, dass Volvo 
Schweiz dieses Ereignis mit 80 
Volvo-Vertretern aus der ganzen 
Schweiz im KKL in Luzern gebüh-
rend feierte. Mit dabei auch Marco 
Engeler, Roger Engeler und Mar-
cel Brandner. Wie alle anderen 
anwesenden Vertreter durften sie 
im Anschluss an die Feierlichkei-
ten je einen schwarzen XC90 in 
Empfang nehmen und die Premi-
um-SUVs in den Thurgau fahren.

Markteinführung startet 
jetzt
Noch vor dem offiziellen Verkaufs-
start darf sich Volvo Schweiz über 
900 Vorbestellungen freuen – 
ohne dass die Kunden das neue 
Modell jemals Probe gefahren 
haben. Zur Markteinführung ste-
hen zwei Motorisierungen, jeweils 
mit Allradantrieb und Achtgang-
Automatik zur Verfügung. Weitere 
Top-Motorisierungen können ab 
sofort bestellt werden. Die ersten 
Auslieferungen des neuen Premi-
um-SUV erfolgen an die Käufer 
der First Edition, einer weltweit 
limitieren Auflage von 1927 exklu-
siv ausgestatten Volvo XC90. 46 
Exemplare des mit einer individu-
ellen Seriennummer versehenen 
Flaggschiffs werden über Schwei-
zer Strassen rollen. Der Volvo 
XC90 First Edition fährt in der 
Lackierung Onyx Schwarz-Metal-
lic sowie mit 21 Zoll grossen 
8-Speichen-Leichtmetallfelgen 
vor. Komfortsitze inklusive Belüf-
tung sowie Sitzheizung und das 
Audiosystem Premium Sound by 
Bowers & Wilkins sorgen für 
Wohlfühlatmosphäre.

Sicherheit, Komfort und  
viel Power
Der XC90 ist mit viel Power und 
Komfort ausgestattet. Zahlreiche 
Sicherheitssysteme wie ein Stau- 
und Lenk-Assistent sowie ein 
Kreuzungsbrems-Assistent ma-
chen diesen Premium-Volvo zu 
einem der sichersten Autos der 
Welt. Weitere Infos zu allen De-
tails und Probefahrten jetzt bei 
der Engeler Automobile AG in 
Weinfelden, 071 626 57 11.

Volvo XC90 ab sofort in 
Weinfelden erhältlich
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Kreativer Weinweg Weinfelden Wettbewerb

Der Weinweg Weinfelden
Der Weinweg am Ottoberg ist 
etwas in die Jahre gekommen. 
Deshalb wird er über die nächst 
en drei Jahre inhaltlich und vi-
suell neu gestaltet. Am Ende 
werden rund 30 I nfo- und Sor-
tentafeln den Besucherinnen 
und Besuchern entlang einer 
Str ecke von über 8 Kilometern 
Weinwissen vermitteln. Die the-
menbezogenen Kunstinstallati-
onen werden neben weiteren 
Interaktionen und Attraktions-
elementen für Abwechslung, 
Überraschung und eindrückli-
che Wein-Erlebnisse sorgen.

Weinkultur und Kunst
Entlang des Weinwegs wer-
den diverse Weinthemen an-
gesprochen. Die Kunstinstal-
lation sollen diese Themen 
aufgreifen und visualisieren. 

Um die Weinfelder Weinkul-
tur in den Fokus zu rücken 
und gleichzeitig das künstle-
rische Schaffen zu fördern, 
schreibt die Rebkommission 
Weinfelden im Rahmen der 
Neugestaltung des «Weinweg 
Weinfelden» einen Projekt- 
wettbewerb für zwei Out-
door-Kunstinstallationen auf 

Weinfelden und Wein – ein unzertrennliches Paar. Wappen und Name des Dorfes weisen klar darauf hin: Hier wer-
den Weine angebaut, gepflegt und genossen. Einen kleinen Wermutstropfen gibt‘s allerdigs: Sprachgeschichtlich 
liegt der Ursprung des Siedlungsnamens wohl nicht im Rebbau, sondern bei «Winis Feld», einem Bezug auf einen 
alemannischen Personennamen. Wie auch immer: Mit einer Rebbfläche von rund 4‘530 Aren nimmt der Weinbau in 
unserem Dorf eine bedeutende Stellung ein. Davon überzeugt, dass die Weinfelder Weinkultur ein interessantes und 
vielseitiges Sujet darstellt, lanciert die Rebkommission Weinwelden einen Aufruf zur künstlerischen Auseinander-
setzung zum Thema Wein und Weinwissen.

Choropenair – ein Höhepunkt der Weinfelder Chöre

Das Weinfelder Choropenair ist zu 
einer Tradition geworden. Seit wie 
vielen Jahren findet dieses Fest 
statt und wie viele Chöre nehmen 
dieses Jahr daran teil? Das erste 
Chor Openair in der Geschichte 
des Männerchor Weinfelden fand 
1994 statt. Damals «belegten» wir 
den Haffterpark, fanden dann aber 
beim katholischen Pfarreizentrum 
die besseren Rahmenbedingungen, 
vor allem für die Schlechtwetterva-
riante. Diese musste in der Vergan-
genheit doch einige Male benutzt 
werden. Mehrheitlich findet der 
Anlass, wie es der Name schon sagt, 
im Freien statt. Dieses Jahr werden 
16 Chöre das Programm bestreiten.

Was macht das Choropenair unter 
den Chören und bei den Zuhörerin-
nen und Zuhörer so beliebt?
Ich glaube, das ungezwungene Zusammen-
sein, kein Druck durch kritische Experten 
sowie die Vielfalt der Stil- und Musikrich-
tungen machen das Chor Openair jedes Mal 
zu einem besonderen Anlass.

Viele der Weinfelder Chöre haben 
dieses Jahr an einem Juniwochen-
ende am Schweizer Gesangfest in 
Meiringen teilgenommen. Werden 
am Choropenair dieselben Werke 
wie am Gesangfest zum Besten 
gegeben? Oder gelten beim Choro-
penair Weinfelden andere «Geset-
ze»?  Welches Liedgut und welche 
Musikstile werden zu hören sein?
Das genaue Liedgut, welches vorgetragen 
wird, kenne ich noch nicht. Wir schreiben 
aber nichts vor. Ganz klar hätte ich natür-
lich Freude, wenn der Männerchor Wigol-
tingen den «Männerchor-Blues», mit wel-
chem sie das Prädikat «vorzüglich» in 
Meiringen erreicht haben, auch in Weinfel-
den darbieten. Aber eben, vorgeschrieben 
ist nichts.

Übrigens: Es waren vier resp. fünf Chöre 
aus Weinfelden, welche in Meiringen wa-
ren. Auftreten wird aber einzig die Sänger-

Betrieb herrscht. Wir werden ab 18.30 Uhr 
mit der Festwirtschaft «auf Betrieb» sein. 
Eingeladen sind selbstverständlich alle, die 
uns besuchen. Unser Angebot reicht von 
Esswaren (Fisch-Knuschperli und Würste 
vom Grill) über Süssgetränke und Alkoho-
lisches bis hin zu Kaffee und Kuchen. Bei 
schlechtem Wetter wird die Festwirtschaft 
ins Innere des Pfarreizentrums verlegt und 
die Chorvorträge finden in der Kirche statt.

Wie beurteilen Sie auf Grund 
Ihrer langjährigen Erfahrung die 
Gesangskultur in Weinfelden?
Gesangskultur ist vorhanden, das ist unbe-
stritten. Ein besonderes Erlebnis war der 
ad-hoc-Chor, welcher letztes Jahr für die 
Sendung «SRF bi de Lüt» zusammengestellt 

runde vom Bankplatz. Der Damen- und 
Männerchor Weinfelden sind mit der 
Durchführung des Openairs beschäftigt, 
der Festchor hat sein Projekt abgeschlossen 
und von Chantetout habe ich keine Rück-
meldung erhalten. Aber andere Chöre, wel-
che in Meiringen waren, sind am 3. Juli 
beim Pfarreizentrum zu hören.

Beteiligen sich dabei auch 
Jugendchöre – oder Jugendliche 
innerhalb der bestehenden Chöre?
Leider haben sich die Chöre mit Jugendli-
chen nicht gemeldet. Auch in der Vergan-
genheit nahmen diese nicht am Chor Ope-
nair teil, was ich natürlich sehr bedaure.

In welchem Rahmen findet das 
Choropenair statt?
Ab wann erwarten Sie die Gäste 
und wie und wo sieht das Pro-
gramm bei schlechtem Wetter 
aus?
Das Chor Openair findet auf dem Platz zwi-
schen Pfarreizentrum und katholischer 
Kirche statt. Vor der Kirche wird die Auf-
trittsbühne der Chöre sein. Für Zuhörende 
werden genügend Sitzplätze aufgestellt, 
wobei es nicht zwingend ist, dass man sich 
setzt. Zirkulieren zwischen Chorauftritt 
und Festwirtschaft ist möglich und auch 
erwünscht. In der Vergangenheit hat sich 
aber gezeigt, dass während der Auftritts-
phase in der Festwirtschaft relativ wenig 

wurde. Leider aber hat dies wenig nachhal-
tig gewirkt. Die traditionellen Chöre blie-
ben ihren Beständen treu.

Wie steht es um die Zukunft der 
Chöre? Oder wird der Chorgesang, 
der derzeit noch sehr beliebt ist, in 
anderen Formen gepflegt werden?

Ist Chorgesang beliebt, wage ich die Ge-
genfrage zu stellen. Wie ich in Meiringen 
erleben durfte, stimmt diese Aussage zum 
Teil. Da gab es Chöre, denen man die Freu-
de am Singen direkt ansah und auch spü-
ren konnte. Bei anderen Chören dachte ich 
aber eher an Qual. Grundsätzlich sehe ich 
für die Zukunft der traditionellen Chöre 
eher schwarz. Wobei dies allgemein für 
das Vereinsleben gilt. Es wird einfacher 
sein, Leute für ein Gesangsprojekt auf Zeit 
zu finden als Personen, die sich in einem 
Verein organisieren und engagieren. Doch 
diese Entwicklung ist für mich recht be-
denklich, denn Vereine übernehmen auch 
eine gewisse soziale Aufgabe für diejeni-
gen, die nicht nur nach dem Motto «Frie-
de, Freude, Eierkuchen» leben können. Ein 
Projektchor gibt nicht den gleichen Halt 
wie ein Verein. Die Unverbindlichkeit ist 
gross, sehr gross.

Wir danken Ihnen herzlich für Ihre  Antwor-
ten und wünschen den Chören ein tolles Fest 
mit vielen Zuhörerinnen und Zuhörern.

Interview: Hans Kuhn-Schädler

Kaum sind die Weinfelder Chöre vom Schweizer Gesangfest zu Hause, erleben sie einen weiteren gemein-
samen Höhepunkt am letzten Freitag vor den Ferien, am 3. Juli 2015. Das Choropenair ist zu einer Tradition 
geworden wie die Weinfelder Chorweihnachten und will die Zuhörerinnen und Zuhörer mit ihrem Chorgesang 
begeistern. Alle zwei Jahre findet dieses Fest in der Arena des katholischen Pfarreizentrums statt.  Organisiert 
wird es jeweils vom Männerchor Weinfelden. Der Präsident des Männerchors Weinfelden, Bernhard Scherrer, 
ist zugleich Präsident des diesjährigen Choropenairs. Wir stellten ihm dazu einige Fragen.

Projektgrundlage aus. Die 
zwei besten Projekte werden 
bestimmt und visuell sowie 
inhaltlich in den neu gestalte-
ten Weinweg integriert. 

Die Techniken können frei ge-
wählt werden. Es sollen mög-
lichst viele Sinne angespro-
chen werden. Der reale aber 
auch virtuelle Raum des Ot-
tenbergs soll bespielt werden.

Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer
Der offene Projektwettbewerb 
richtet sich an professionelle 

oder sich in Ausbilung befind-
liche bildende KünstlerInnen, 
GestalterInnen sowie Archi-
tektInnen und Lanschaftsar-
chitektInnen die einzeln oder 
im Team bereit sind, sich für 
ihre Arbeiten von der Weinre-
gion Weinfelden inspirieren 
zu lassen.

Format
Grundsätzlich gibt es k eine 
Vorgaben zum Umfang oder 
Format der Werke. Sie müs-
sen beständig und verhältnis-
mässig sein sowie dem Zweck 
des Weinwegs folgen.

Standorte
Mögliche Standorte für die  
Installationen werden am In-
formationstermin gezeigt. 
Weitere Standortwünsche wer-
den auf rechtliche und wirt-
schaftliche Machbarkeit über-
prüft. Ein Projekt kann auch 
mehrere Orte bespielen. Sollte 
es nachträgliche Einsprachen 
und Ansprüche betreffend zu-
gesagter Standorte geben, ist 
die Rebkommission bemüht 
Alternativen zu finden. Sollte 
keine Lösung gefunden wer-
den, hält sich die Kommission 
die Option einer Nichtrealisie-
rung offen.

Realisierung
Die maximal zwei Gewinner 
(teams) erhalten je ein H ono-
rar von CHF 6000 für die  
Realisierung (inkl. Material 
und Transport).

Informationstermin
Freitag 3. Juli 2015 mit Einfüh-
rung/Begehung für alle  
Interessenten von 14 Uhr bis ca. 
18 Uhr , Besammlung beim Ge-
meindehaus Weinfelden, an-
schliessend kleiner Apéro. Wir 
bitten um Anmeldung per Mail 
an kultur.tourismus@weinfel-
den.ch bis 26. Juni 2015. 

Zusätzliche Auskünfte:
Valentin Hasler
Rebkommission Weinfelden 
+41 (0) 79 217 71 93
valentin.hasler@gmx.ch

Die Arbeitsgruppe Weinweg Weinfelden von links: Benno Forster, Melanie Brunner, Hansruedi Wolfer, Mari Schai, Ildiko Buchner, Willi Burkhart, 

Valentin Hasler
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Die neue Erdgas Taxiflotte
Die Firma Thur Taxi AG in Wein-
felden hat sich nach guten Erfah-
rungen in den vergangenen Jah-
ren entschlossen, ihre Erdgas 
Taxiflotte durch neue Fahrzeuge 
zu ersetzen. Die erste Tranche von 
drei neuen Opel Zafiras wird die-

se Woche ausgeliefert. Die Fahr-
zeuge wurden speziell als Taxi-
fahrzeuge umgebaut und sind mit 
allem Komfort für die Passagiere 
ausgerüstet. Übrigens: Jedes Erd-
gasfahrzeug wird von den Techni-
schen Betrieben Weinfelden mit 

einem Zuschuss für den Kauf die-
ser umweltfreundlichen Autos 
unterstützt. Die Technischen Be-
triebe Weinfelden und die Garage 
Krapf AG in Weinfelden wün-
schen alles Gute und eine unfall-
freie Fahrt.

Dr. med. Felix Brem
Psychiatrie und Psychotherapie FMH

Telefon 071 626 90 70

med. pract. Andreas Fries
Psychiatrie und Psychotherapie FMH

Telefon 071 626 90 60

Dr. med. Simone Greiner
Allgemeine Innere Medizin FMH 

Telefon 071 626 90 30  

Dr. med. Hans Ulrich Kappeler 
Allgemeine Medizin FMH

Telefon 071 626 90 20

Dr. med. Markus Krähenbühl 
Praktischer Arzt FMH

Telefon 071 626 90 10

med. pract. Andreas Mensch
Allgemeine Innere Medizin FMH / 

Akupunktur-TCM / Sonographie
Telefon 071 626 90 00

Dr. med. Marion Jäger-Strasser
Kinder- und Jugendmedizin FMH

Telefon 071 626 90 50

Die Ärzte im Zentrum begrüssen herzlich

Dr. med. Markus Krähenbühl
Praktischer Arzt FMH
Telefon 071 626 90 10 / Fax 071 626 90 11

Berufl icher Werdegang

1999 – 2006  Studium der Humanmedizin an der Universität Bern
auf dem zweiten Bildungsweg

2006 Staatsexamen
2008 – 2010 Medizinisches Zentrum der Region Payerne,
 Militärärztlicher Dienst des VBS
2010 – 2011 Psychiatrische Klinik Münsingen
2011 – 2012 Berner Rehabilitationszentrum Heiligenschwendi
2012 Promotion zum Dr. med.
2012 – 2014 Kantonsspital Münsterlingen, Medizinische Klinik,
 davon 3 Monate Praxisassistenz
2014 – 2015 Praxisassistenz bei Ärzte im Zentrum, Weinfelden

Dr. med. Markus Krähenbühl übernimmt in Praxisgemein schaft mit 
med. pract. Andreas Mensch die Nachfolge von Dr. med. Christoph Althaus.

Praxisübernahme Ärzte im Zentrum
Rathausstrasse 17 · 8570 Weinfelden · www.aerzteimzentrum.ch

Anzeige

So kaufen Sie die richtigen Souvenirs
Ferienzeit ist Reisezeit. Viele Touristen 
bringen von ihren Reisen Andenken 
mit und wissen nicht, dass es sich 
dabei möglicherweise um geschützte 
Arten oder Produkte aus ihnen handelt. 

Der Souvenir-Ratgeber in der WWF zeigt, 
von welchen Souvenirs Reisende die Hände 
lassen sollen und welche Sie mit gutem Ge-
wissen mit nach Hause bringen dürfen. Er 
wurde in Zusammenarbeit mit dem Bundes-
amt für Lebensmittelsicherheit und Veteri-
närwesen BLV erstellt: www.wwf.ch/app

Kann ich ein Korallenstück, welches 
ich in meinen Ferien in der Karibik am 
Strand gefunden habe, unbedenklich 
in die Schweiz einführen?
Nein. Korallenstücke, welche am Strand 
gefunden werden, benötigen Bewilligungen 
für die Aus- und Einfuhr. Bei der Einfuhr 
muss die Ware ausserdem bei einer Arten-
schutzkontrollstelle präsentiert werden.

Auf einem Markt in Indonesien habe 
ich mir einen Schlüsselanhänger mit 
einem Seepferdchen drin gekauft. Darf 

ich diesen ohne Bewilligung mit in die 
Schweiz nehmen?
Nein. Seepferdchen sind gemäss Washingto-
ner Artenschutzabkommen (Cites) ge-
schützt, daher ist eine Bewilligung nötig. Bei 
der Einfuhr muss die Ware zudem bei einer 
Artenschutzkontrolle präsentiert werden.

Am Mittelmeer habe ich am Strand 
Muscheln gesammelt und diese mit 
nach Hause genommen. Hätte ich das 
am Zoll deklarieren müssen?
Nein. Übliche, ca. handtellergrosse Mu-
scheln sind generell unbedenklich und kön-
nen somit problemlos in die Schweiz einge-
führt werden.

Auf meiner Amerika-Reise kaufte ich 
mir diese tolle Kette mit einem 
Haifischzahn-Anhänger. Muss ich 
etwas spezielles berücksichtigen, 
wenn ich mit diesem Souvenir in die 
Schweiz einreise?
Ja. Ich muss abklären, von welcher Hai-
fischart der Zahn stammt und je nach Art 
eine Bewilligungen beantragen. Denn eini-
ge Haifischarten sind gemäss dem Washing-
toner Artenschutzabkommen geschützt.

Kann ich Schmuck mit Federn von 
Papageien im Ausland kaufen und 
unbedenklich in die Schweiz einführen?
Nein. Alle Papageien sind gemäss dem Wa-
shingtoner Artenschutzabkommen (Cites) 
geschützt. Für die Einfuhr von Produkten 
aus Papageienfedern sind deshalb Bewilli-
gungen vorgeschrieben.

Anzeige

 Wann steigen auch Sie um auf Erdgas?
 Erdgas fahren – Sauber. Sicher. Günstig.

www.erdgasfahren.ch
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Euro wirkt auf Immobilien

Werner Fleischmann, Inhaber von Fleisch-
mann Immobilien, analysiert mit etwas 
zeitlicher Distanz die Entwicklung des 
Immobilienmarkts im Thurgau nach der 
Aufhebung des Euro-Mindestkurses. 
Fleischmann Immobilien gehört – nebst 
vielen weiteren Schweizer Firmen – zu 
den 30 Ostschweizer Unternehmen, die 
periodisch von der SNB in strukturierten 
Gesprächen über die Entwicklung des Ge-
schäftsgangs interviewt werden. 

Entwicklung noch unklar
Fleischmann sieht keinen Einbruch bei 
der Wohnbautätigkeit. Es habe sich aber 
bestätigt, dass sich die Entwicklung in der 
Baubranche abschwächen werde. Die Ent-
wicklung auf der Nachfrageseite sei noch 
unklar. Die tiefen Zinsen seien ein Treiber 
auf dem Immobilienmarkt. Eigentums-
wohnungen seien beispielsweise wichtige 
Anlagealternativen. Er könne jedoch keine 
Tendenz erkennen, dass es zu einer plat-
zenden Immobilienblase kommen könnte. 

Negativzinsen sind kritisch
Angesichts der aktuellen Entwicklung an 
der Zinsfront bemängelt Fleischmann die 
Negativzinsen, selbst wenn seine Branche 
im Moment davon profitiere – denn: Da-
durch werde der Immobilienmarkt indirekt 
angeheizt. Es sei ebenso wenig sinnvoll, 
dass Sparer und potenzielle Eigenheimbe-
sitzer quasi doppelt gestraft werden – einer-
seits mit Negativzinsen und andererseits 
mit «unhaltbar hohen kalkulatorischen Zin-
sen» bei der Tragbarkeitsrechnung, also bei 
der Vergabe von Hypotheken. Die Preise im 
Thurgauer Immobiliensektor stiegen laut 
Fleischmann jahrelang unterdurchschnitt-
lich, seit 2013 eher über dem Schweizer 
Schnitt: «Wir sind langsamer gewachsen, 
dann kamen die Zürcher und die Deut-
schen.» Nun habe sich auch der «Bremsweg 
im Thurgau verzögert bemerkbar macht». 

Der Thurgauer Immobilienexperte 
Werner Fleischmann beurteilt Nega-
tivzinsen kritisch, selbst wenn der 
Immobilienmarkt profitiert. Der Euro-
kurs hat einen indirekten Einfluss.

Wir vekaufen auch 
Ihre Liegenschaft

Fleischmann Immobilien AG
Rathausstrasse 18
Postfach 128
8570 Weinfelden

Telefon 071 626 51 51
info@fleischmann.ch
www.fleischmann.ch

Helle Neubau-Wohnungen in Seenähe mit Aussicht
Eigentumswohnungen in Seenähe 
oder auch in der Nähe von Stadt-
zentren liegen voll im Trend. Deshalb 
wird die Fleischmann Immobilien 
AG mit eigenen Neubauprojekten 
der steigenden Nachfrage gerecht: 
Neue Wohnungen entstehen in Alt-
nau, Romanshorn, Tägerwilen und 
Frauenfeld.

Die Verantwortliche für Neubaupro-
jekte bei der Fleischmann Immobilien 
AG, Heidi Haag aus Tägerwilen, 
weiss, was ihre Kundschaft will – 
gute Lage, schöne Aussicht, Nähe 
zu einem Zentrum und am liebsten 
den See vor der Haustüre: «Die Woh-
nungen verkaufen sich momentan ab 
Plan, noch vor dem eigentlichen Bau-

beginn, weil sie ein sicherer Wert mit 
guter Rendite sind und weil sie dank 
günstiger Zinsen eine tiefe Belastung 
bedeuten.» Von solchem Wohneigen-
tum ist Heidi Haag restlos überzeugt: 
«Mein Partner und ich haben vor 
zwei Jahren selbst eine Wohnung aus 
«Eigenproduktion» ab Plan gekauft 
und wohnen seit einem Jahr darin.»

2013 bezugsbereit
Neustes Beispiel für das grosse In-
teresse an Neubau-Eigentumswoh-
nungen ist das Projekt in Altnau an 
der Ecke Bahnhofstrasse/Moosgra-
benstrasse. Das Baugesuch für die 
vier Mehrfamilienhäuser wird in 
diesen Wochen bearbeitet und die 
Wohnungen sind 2013 bezugsbe-

reit. Kaum waren die Pläne erstellt, 
waren schon viele der insgesamt 20 
Wohnungen reserviert. Die Woh-
nungen überzeugen durch eine 
grosszügige Raumaufteilung mit viel 
Wohnkomfort und –qualität. 

Hell, grosszügig, schöne Aussicht
Die hellen, grossflächig verglasten 

Wohnräume mit den 
riesigen Terrassen ge-
ben den Ausblick frei 
gegen den See und 
Richtung Süden. Von 
den 3½-Zimmer-Woh-
nungen sind schon alle 
reserviert, und auch 
von den 4½-Zimmer-
Wohnungen sind nur 
noch wenige verfüg-
bar. Die Bijous der 
vier Mehrfamilienhäu-
ser sind die 4½-Zim-

mer-Attikawohnungen, von denen 
ebenfalls eine bereits reserviert ist: 
Die Attikawohnungen haben eine 
Nettowohnfläche von 153 Quadrat-
metern und eine  aussergewöhnlich 
grosszügige Panorama-Terrassenflä-
che zwischen 121 und 145 Qua-
dratmetern mit freiem Blick in alle 
Himmelsrichtungen.

Genug Tiefgaragenplätze
Die Mehrfamilienhäuser eignen 
sich für generationsübergreifendes 
durchmischtes Wohnen und sind 
rund um einen attraktiven Gemein-
schaftsbereich mit Sitzgelegenhei-
ten angeordnet. In jedem Haus steht 
ein Hobbyraum zur Verfügung, der 
ebenfalls zum Verkauf steht, und un-
ter der ganzen Überbauung sind zu-
sätzlich zu Aussenabstellplätzen für 
Autos genügend Tiefgaragenplätze 
geplant.

Für weitere Auskünfte und  
Unterlagen rufen Sie uns an!

Helle Räume dank grosszügiger Fensterfronten und schöner Ausblick gegen den See und Süden – 
die neuen Attikawohnungen in Altnau versprechen ein inspirierendes Wohngefühl.

Fleischmann Immobilien AG
Heidi Haag, Tel. 071 626 51 51
www.fleischmann.ch

Wir verkaufen auch  
Ihre Liegenschaft!

5-Zi-Riegelhaus in Alterswilen
Nähe Schule. Liebevoll saniertes 
Wohnhaus mit grosser Scheune, 
Stall. Mit Ausbaureserve. Romanti-
scher Garten. Land 582 m². 
Fr. 550‘000.–, dem Meistbietenden

Ländlich-idyllisch Wohnen!

5½-Zi-Haus mit Charme in Berg
Zentral, Nähe Bahnhof. Einfacher In-
nenausbau, Renovationsbedarf, 
2 Garagen und Büro im Anbau.
Haus mit 801 m² Land, Fr. 660‘000.–
Bauparzelle 560 m²,  Fr. 200‘000.–

Wohnen mit vielen Möglichkeiten!

5½-Zi-Einfamilienhaus in Berlingen
3 Minuten von Seepromenade, 
gepflegt, einseitig angebaut. Gute 
Trennung  von Wohn-/ Privatbereich. 
Romantischer Garten. Land 536 m². 
Preis Fr. 695‘000.–

Mit Blick auf den Untersee!

Bauernhaus mit Stall, viel Land
In Altishausen. 6-Zi, einfacher Innen-
ausbau, Renovationsbedarf. Land 
2‘500 m². Zus. Land kann miterwor-
ben werden. 
Fr. 470‘000.–, dem Meistbietenden

Ideal auch für Tierhaltung!

Fleischmann Immobilien AG
Rathausstrasse 18
Postfach 128 
8570 Weinfelden 
Telefon 071 626 51 51 
info@fleischmann.ch 
www.fleischmann.ch 

6½-Zimmer-Haus mit Blick auf See
In Landschlacht. Mit gemütlichem 
Innenausbau und rustikalem Ambi-
ente; sonniger Garten. Land 700 m²  
(102 m² im Nutzungsrecht). 
Fr. 795‘000.–, dem Meistbietenden 

Mit viel Privatsphäre!

Dachmaisonette im Zentrum
In der Altstadt von Steckborn Nähe 
See. Grosszügiger Grundriss, offener 
Wohn-/Essbereich mit gemütlichem 
Dachbalkon. 
Preis Fr. 495‘000.–

Wohnen mit Charme!

Wohnhaus mit Laden in Berlingen
An guter Geschäftslage. Altstadthaus 
mit Laden, einer 3½- und 4½-Zi-Woh-
nung, vermietet. Mit Ausbaumöglich-
keiten. Land 289 m². 
Preis Fr. 550‘000.–

Im Zentrum, Nähe See!

5½-Zimmer-Familienhaus
In Märstetten, an zentraler Lage. Ge-
pflegt und sehr gut unterhalten, 
 134.2 m² NWF. Grosser Garten mit 
Sitzplatz. 2 Garagen, Land 758 m². 
Verkaufsrichtpreis Fr. 680'000.–
Ideale Familienwohnung!

Moderne 4½-Zi-Gartenwohnung
In Märstetten bei Weinfelden, zen-
tral, Nähe Schulen, Postauto. Hell mit 
grosszügiger Raumaufteilung, sonni-
ger Garten. Innenausbau wählbar. 
Bezug Herbst 2016. Fr. 610'000.–
Wohnen wie im Einfamilienhaus!

5½-Zi-Dachwohnung mit Loggia
In Müllheim, Nähe Zentrum, Schule 
und Autobahnanschluss. Viel Wohn-
komfort und -qualität. 181m² NWF, 
mit Südterrasse. Bezugsbereit ab 
Herbst 2015. Fr. 1'090'000.–
Mit direktem Liftzugang!

Werner Fleischmann: «Negativzinsen 
heizen Immobilienmarkt an.»

Unser Backtipp vom Sunnebeck zum nachmachen

Bäckerei, Confiserie, Café
Romanshorn · Amriswil · Weinfelden
www.beck-strassmann.ch

Stefan Bachmann, Bäcker-Konditor
dipl. Hôtelier-Restaurateur HF/SHL

Zubereitung Siedfleischsalat
Das Siedfleisch dünn aufschneiden zu Streifen klein schneiden. Das Fleisch 
mit dem Essig übergiessen. Die restliche Zutaten zuschneiden und zum Fleisch 
geben. Mit einem Löffel gut durchrühren und den Salat dann einige Stunden 
(am besten über Nacht) ziehen lassen. Jetzt noch nach Belieben abschmecken 
und servieren.

Geheimtipp vom Beck
Jede(r) kann seinen Siedfleischsalat nach Belieben ausbalancieren. Zusätzliche 
Gewürze, Mayonnaise, Radischen und viele andere Zutaten sind passend

Bei den unzähligen modernen Begriffen 
und Speisen, welche heute die Küche be-
herrschen, erscheint mir das sieden von 
Fleisch geradezu altmodisch. Trotzdem ist 
gerade der Siedfleischsalat sehr beliebt. 
Durch das Sieden von Fleisch in heisser 
Flüssigkeit wird das Bindegewebe zu Gela-
tine umgewandelt und lässt das Fleisch zart 
und saftig werden.

Siedfleisch oder Teufelssalat
Zutaten für den Salat
160g
30g 
40g
20g 
30g
20g
40g

Siedfleisch fertig gegart
Kräuteressig
Tomaten gewürfelt
Zwiebeln fein gehackt
Essiggurken gestückelt
Frischer Peterli
Peperoni gewürfelt

Worchestersauce, Tabasco

Siedfleischsalat bei uns 
im Sortiment

Das Handwerk der süssen Ver-
zauberung

Anzeige

Wir pflegen ihren Garten, übernehmen 
Räumungen und entsorgen:
Pet, Glas, Alu, Karton etc.

1x im Monat à CHF 12.– (Abo)

Mer Infos unter:

071 622 09 13 oder 079 542 81 78
C. Rudin & S. Forster

www.diesdas.ch

Anzeige

Procap-Beratungen auch zu 
Ergänzungsleistungen

«EL sind in der Tat eine komplizierte Mate-
rie», sagte Martin Boltshauser. Er ist 
Rechtsdienstleiter von Procap Schweiz. 
Dies beginnt mit den Voraussetzungen, 
unter denen man die EL zusätzlich zur In-
validenversicherung – oder zur AHV – be-
ziehen kann: dann nämlich, wenn die Aus-
gaben, die vom Gesetz anerkannt werden, 
die gesamten Einnahmen nicht decken. 
Monatlich leistet die EL dann Zahlungen 
an die Betroffenen.

Bei der Wohnung wird’s oft knapp, da die 
EL für eine einzelne Person nur 1100 Fran-

ken brutto zulässt. Weil gerade die Neben-
kosten in den letzten Jahren gestiegen sind 
und oft über 200 Franken betragen, genügt 
dieser Betrag in vielen Fällen nicht mehr. 
Das gelte besonders für Personen, die auf 
einen Lift angewiesen sind. Nebst einem 
Pauschalbetrag für die Krankenkassen be-
zahlt die EL auch selbstgetragene Krank-
heitskosten und Zahnarztkosten, was eine 
wichtige zusätzliche Sicherheit bedeutet. 
Boltshauser hatte viele Fragen zu beant-
worten und wies die Zuhörenden darauf 
hin, dass es in vielen Fällen sinnvoll sei, 
direkte Beratung zu beanspruchen.

Ergänzungsleistungen (EL) decken den Lebensbedarf, wenn eigene 
Einkünfte mit IV oder AHV nicht reichen. Der Behindertenverband bot 
einen gutbesuchten Info-Abend an und wies auf die Beratungsmög-
lichkeiten vor Ort hin.

Procap berät und hat ein Vereinsleben
Der Behindertenverband Procap ist im Thurgau mit drei Sektionen vertreten. Diese 
organisieren das Vereinsleben, darunter Veranstaltungen wie Reisen oder Monats-
treffs. Die Beratung wird von der Procap-Fachstelle in St.Gallen koordiniert. Zwei 
Thurgauer Regionalleiterinnen sind die Ansprechpersonen vor Ort für Fragen betref-
fend Behinderung und Sozialversicherungen. Zusätzliche Abklärungen oder juristi-
sche Beratungen werden von St. Gallen aus durchgeführt. Procap Fachstelle, Telefon 
071 222 44 33, e-mail info@procap-sga.ch. Internet: www.procap.ch. 

Stiftung Friedheim • Mühlebachstrasse 1 • 8570 Weinfelden • www.stiftungfriedheim.ch

Freitag, 26. Juni 2015 • ab 17.30 uhr

Snacks • getränke • essen • eintritt 10.–

Delirious Mob Crew • rockacademy • rock avenue 
Friedheimer Spatzen • ‹Divertimento› aadorf

Kriminell Kreativ • Les and Friends • giessener trommeln

Musik und tanz mit:

Die kunstvoll gestalteten Lehrabschlussarbeiten von Jana Riva, Weinfelden und Dominic 
Moser, Wuppenau. Beide in der Ausbildung zum Bäcker-Konditor-Confiseur/in EFZ Fach-
richtung Confiserie beim Sunnebeck Strassmann.
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Trotz Geldnot versucht Beth in den Feri-
en Carmel Unterhaltung zu bieten und 
besucht mit ihr ein Labyrinth und ein 
Geschichtenfestival. Bereits beim Besuch 
im Labyrinth wird klar, dass Beth von der 
Angst besessen ist, Carmel zu verlieren. 
Sie behütet das Kind und gibt ihm kaum 
Raum zum Atmen. So kommt es, dass 
Carmel sich einfach im Labyrinth ver-
steckt und die Mutter sie verzweifelt 
sucht. Glücklicherweise findet sie das 
Kind schlafend unter einer Hecke.

Später am Geschichtenfestival versteckt 
sich die 8-jährige Carmel wieder nach 
einem Streit mit der Mutter, dieses Mal 
unter einem Verkaufstisch im Bücherzelt. 
Das Mädchen wartet lange, während 
Beth bereits wie von Sinnen nach Carmel 
sucht. Auf einmal steht vor dem Mäd-
chen ein älterer Herr, der Carmel erklärt 
er sei ihr Grossvater, Carmels Mutter hät-
te einen schweren Unfall gehabt und lie-
ge im Spital. Er, der Grossvater, sei ge-
kommen um sich um Carmel zu 
kümmern. Carmel ist geschockt, macht 
sich Vorwürfe, weil sie Schuld am Unfall 
ihrer Mutter zu sein glaubt und geht ver-
stört mit dem fremden Mann mit. 

Der Mann bringt Carmel nicht zur ver-
meintlich verunfallten Mutter, sondern 
auf ein verlassenes, abgelegenes Land-
gut. Von dort aus entführt er zusammen 
mit seiner Frau Dorothy, Carmel in die 
USA. In den USA zeigt der Alte sein wah-
res Gesicht und Carmel versucht mit In-
telligenz und Stärke unbeschadet zu 
bleiben. Carmel lebt in schäbigen Unter-
künften. Wo sie anfangs noch Wärme 
von Dorothy erfahren hat, schwappt ihr 
nach Eintreffen von Dorothys Mädchen 
nur noch kühle Distanz entgegen. 
Schnell merkt Carmel, dass sie von ihrem 
«Gramps» für seine Zwecke und seine 
Bigotterie missbraucht wird. 

Beth ist nach der Entführung verzweifelt 
und erfüllt von Schuldgefühlen. Macht-
los muss sie mitansehen, wie die Polizei 
vergeblich nach Carmel sucht. Sie erfährt 
keinen Halt durch Paul, der in einer neu-

Nach der Trennung von Paul lebt Beth mit ihrer Tochter Carmel alleine in einem 
bescheidenen Heim in Norfolk. Beth verzichtet, nach den erlittenen Verletzungen 
durch Paul, auf seinen Unterhalt und schlägt sich mit einem äusserst beschei-
denen Budget mehr schlecht als recht durch. 

en Beziehung lebt und Beth Eltern bemü-
hen sich zwar, finden aber keinen hilfrei-
chen Zugang zu Beth. Immerhin können 
alte Geschichten begraben werden und 
es ist möglich nach Jahren wieder mitei-
nander zu reden. Beth kann nicht mehr 
schlafen, wird von Albträumen geplagt, 
ist kaum fähig zu arbeiten. Erst nach sehr 
viel Zeit versucht Beth wieder einen nor-
malen Alltag zu leben. Sie beginnt ihre 
eigene Geschichte aufzuarbeiten und 
versucht die Erinnerung an Carmel zu 
bewahren.

Die Autorin Kate Hamer beschreibt ein-
drücklich die Geschichte von Mutter und 
Tochter. Von Kapitel zu Kapitel wechselt 
die Erzählperspektive von Carmel zu 
Beth und wieder zurück. Erst lesen wir 
täglich wie es Mutter und Tochter ergeht, 
später wöchentlich, monatlich und jähr-
lich. Die Autorin lässt uns in die verstörte 
Welt von Carmel eintauchen, die nicht 
versteht, dass ihre Mutter gestorben sein 
soll und ihr Vater kein Interesse an ihr 
zeigt. Gleichzeitig durchlebt der Leser 
die Ängste, Wut und Verzweiflung der 
Mutter, die immer daran glaubt, dass sie 
eines Tages ihre Tochter wieder in die 
Arme schliessen kann. Bis zur letzten Sei-
te bleibt die Spannung erhalten, ist jeder 
Ausgang möglich. Beeindruckt und 
sprachlos über das Gelesene verlässt man 
das Buch.

Unser lesenswerter Buchtipp aus der Bibliothek

Das Mädchen, das rückwärts ging

Regionalbibliothek Weinfelden

Kate Hamer

Anzeige

Die Geschichte vom  gelben Heft-
li  «Senior mach mit» begann 
1983. Eine Arbeitsgruppe ent-
schloss sich, für die Senioren und 
Seniorinnen  ein Heft herauszu-
geben, das sie  über die Veranstal-
tungen von der Vereinigung «Se-
nior mach mit» informierte.  
Feder führend waren  damals  
Frau Regula Bommer und Susan-
ne Hugentobler.  Nach 4 Jahren 
folgte  Leo Köchlin, der während 
16 Jahren – nebst dem Engage-
ment als Wanderleiter  -  das Heft 
redigierte. Unter seinen Händen 
wurden 70 Nummern verfasst. 
Mit ebenso viel Herzblut über-
nahm dann der in Weinfelden 
bestens bekannte Redaktor Fritz 
Hübner die Redaktion von «Seni-
or mach mit». Fritz Hübner in 
seiner letzten Ausgabe: «Rückbli-
ckend stelle ich fest, dass mir die 
Redaktion nicht nur Arbeit, son-
dern auch immer viel Spass und 
Befriedigung gebracht hat. Dazu 
beigetragen haben die kollegiale 
Mitarbeit der Vorstandsmitglie-
der und natürlich auch die physi-
sche Bereitschaft von Senioren, 
Männern  und Frauen, für eine 
zuverlässige Verteilung der Pro-
grammvorschau zu sorgen.»

Es war seit einiger Zeit der 
Wunsch von Fritz Hübner, dass er 
von seinem Amt entlastet werde. 
Nun bin ich in seine Fuss-Stapfen 
getreten, wenigstens für einige 
Zeit, bis sich ein Jung-Senior für 
diese Arbeit begeistern lässt.

Für die Neugestaltung wurde die 
«Werbeagentur friedl-id» an der 
Bahnhofstrasse 15 in Weinfelden 
beauftragt, die unter anderem 
den Weinfelder Anzeiger gestal-
tet. Die Neugestaltung löste im 
Vorstand grosse Begeisterung aus, 

«Senior mach mit» in einem neuen Kleid»

Neues Layout
Viele waren  sich an das beliebte 
gelbe Heftchen gewohnt. Es war 
augenfällig und unverkennbar, 
wenn es alle 4 Monate im Brief-
kasten lag.  Andere wiederum 
legten es zur Seite, weil es sie 
nicht ansprach und in ihnen den 
Eindruck zementierte, dass Seni-
or-sein  wirklich alt-sein bedeutet. 
Wir möchten jedoch auch die 
Jung-Senioren ansprechen, die 
sich seit Jahren an andere Gestal-
tungsformen von Broschüren ge-
wohnt sind.  Arnold Wetzel hat 
wirklich Grossartiges geleistet, 
damals  ein Heft zu gestalten, das  
während 32 Jahren Bestand hielt. 
Jedoch wäre er wohl der Erste, der 
seine Feder und seinen Pinsel  – 
oder heute sein Grafikprogramm  
– der Zeit anpassen würde! 

sodass die «friedl id» den Auftrag 
erhielt, jeweils das Layout für die 
Broschüre «Senior mach mit» zu 
erstellen. Für jene, die dem «gel-
ben Heftli» nachtrauern: Die Far-
be Gelb ist teilweise noch geblie-
ben. In jeder Nummer wird uns 

eine leuchtend-gelbe Sonne an-
strahlen, um Lebensfreude in den 
Alltag zu signalisieren. Die Titel-
seite ist farbig unterlegt mit einem 
Bild der jeweiligen Jahreszeit, in 
der die Broschüre erscheint. Ge-
ändert haben sich auch die 
Schrift, die Schriftgrösse und der 
Durchschuss zwischen den Zeilen. 
Neu wird «Senior mach mit» in 2 
Spalten unterteilt. Der Vorstand 
beschloss auch, die Broschüre  mit 
Text- und Bildseiten zu erweitern. 
Dadurch wird ihr  der Eindruck 
eines Inseratenheftes genommen, 
wobei «Senior mach mit» aller-
dings um die treuen Inserenten 
froh ist, ermöglichen sie doch, 
dass die Broschüre selbsttragend 
bleiben wird. Danke! Der Vor-
stand und die Redaktion hoffen, 
mit der neu gestalteten Broschüre 
den Senioren und Seniorinnen  
viel Freude zu bereiten.

Hans Kuhn-Schädler, 
Redaktor von «Senior mach mit»

Seit 32 Jahren wird in Weinfelden den  Senioren und Seniorinnen quartalsweise ein  «gelbes Heftchen» persönlich 
zugestellt. Die Titelseite wurde damals von Arnold Wetzel, Zeichnungslehrer und Künstler, von Hand gestaltet, in 
einer Zeit als es noch keine modernen Gestaltungsprogramme auf  PC’s  gab.  Der Vorstand von «Senior mach mit» 
hat nun beschlossen – nach dieser langen Zeit -  das Heft neu gestalten zu lassen. In diesen Tagen wird es an über 
1500 Haushalte verteilt und hoffentlich möglichst viele Senioren und Seniorinnen begeistern.

Vom gelben Heftli zu einer stattlichen Broschüre!
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HuWeTrans GmbH 
Schützenstrasse 47 
CH-8570 Weinfelden 

HuWeTrans GmbH 
Schützenstrasse 47 
CH-8570 Weinfelden 
 

www.huwetrans.ch 
Tel. 071 622 02 60 

 Wir zeigen Ihnen: 
 Fahrzeugausbauten von A - Z 
 Ladesicherung im PW, LKW 
 MULDY – der Kippanhänger  
 LED - Warnsysteme  
 und vieles mehr 
Der Zubehör-Shop ist offen ! 

Special Guest Dani mit seinen 
Original American Hot-Dogs 

Samstag, 27. Juni 2015 
von 10.00 - 17.00 Uhr

Tag der offenen Tür 

Links das gelbe Heftli, dass während 32 Jahren den Senioren und Seniorinnen abgegeben worden ist.

«Senior mach mit», neu gestaltet von der Werbeagentur friedl-id Weinfelden.

Wir suchen und vermitteln
kompetente Unterstützung rund um 
Ihren Haushalt oder Ihr Unternehmen.

Darf ich mit dem Auto auf dem Radstreifen 
fahren? Diese und noch viele andere Fragen 
werden immer wieder gestellt. Der Kurs 
setzt sich aus einer Fahrt mit Ihrem Wagen, 
begleitet durch eine/n VSR-InstruktorIn, 
und einem Theorieteil zusammen. Der The-
orieteil findet am Dienstag, 07. Juli, von 
08.30-11.00 Uhr im Verkehrssicher-

Fortsetzung von Seite 2
Grosse Fortschritte machten die E-Bikes in 
den letzten Jahren hinsichtlich der Reich-
weite. 80 bis 100 Kilometer sind heute mit 
einem «vollen Tank» ohne weiteres mög-
lich. Das komplette Aufladen dauert, je 
nach Marke,  vier bis viereinhalb Stunden. 
«Wenn ich eine längere Tagestour plane, so 
nehme ich immer mein Ladegerät mit. 
Wenn ich dann irgendwo zu Mittag esse, 
dann kann ich den Wirt gleich fragen, ob 
ich aufladen darf. Wenn ich nach ein bis 
zwei Stunden dann wieder weiter fahre, ist 
mein E-Bike schon wieder ganz ordentlich 
aufgeladen», erklärt Pascal Schwarz.  

Unbedingt Probe fahren!
Wer noch jung, bzw. jünger und darüber 
hinaus noch ziemlich fit ist, dem sei emp-
fohlen, auch einmal die schnelleren E-
Bikes auszuprobieren. Apropos «auspro-
bieren»: das Probefahren möglichst vieler 

heitszentrum Thurgau AG (VSZ TG), Du-
fourstr. 76 in Weinfelden, statt.

Bei der Anmeldung bitte Automarke, Num-
mer Kontrollschild und Nummer Führeraus-
weis (Pos. 5, Kreditkartenform) angeben. 
Auskunft und Anmeldung: 
Pro Senectute Thurgau, 071 626 10 83

E-Bikes ist unbedingt zu empfehlen. Denn 
ein Testbeschrieb im Fachmagazin oder im 
Blog mag noch so gut sein – erst bei der 
eigenen Probefahrt fallen oft einige Ma-
cken auf, die zuvor nirgends erwähnt wur-
den. Die Bandbreite kann dabei von «Män-
geln»  wie das im Grunde genommen 
harmlose, aber den Fahrer nervende Fahr-
geräusch, bis hin zum »unangenehmen»  
Bremsverhalten, bzw. Einsetzen des Mo-
tors reichen. Ebenso ist beim E-Bike-Kauf 
darauf zu achten, dass, je nach E-Bike-
Klasse, unterschiedliche Voraussetzungen 
in der Schweiz für die Fahrerlaubnis gel-
ten. Während man  für Elektrovelos, die 
bis zu 25 km/h Motorenleistung erzeugen, 
lediglich das 14. Lebensjahr überschritten 
haben muss, sind für E-Bikes bis 45 km/h 
nebst dem Erreichen der gleichen Alters-
grenze auch noch Mofa-Prüfung und –
Nummer, ein Velohelm und Seitenspiegel 
vorgeschrieben. 		           Christof Lampart

Autofahren heute
Ein Kursangebot von TCS und Pro Senectute Thurgau.
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Das 
Kraftpaket
mit Premium-
Anspruch.

New Sorento 2.2 L CRDi 4WD 200 PS 
ab CHF 39’950.–

New Kia Sorento 4WD

Abgebildetes Modell: New Kia Sorento 2.2 L CRDi 4WD aut. 
Style 5-Plätzer (inkl. Option: 19" Leichtmetall-Felgen 
CHF 3’770.– und Metallic-Lackierung CHF 750.– 
= CHF 4’520.–) CHF 56’470.–, 6,6 l/100 km (Benzinäquivalent 
7,4 l/100 km), 174 g CO2/km, Energieeffizienzkategorie E, 
New Kia Sorento 2.2 L CRDi 4WD aut. LX CHF 39’950.–, 
6,6 l/100 km (Benzinäquivalent 7,4 l/100 km), 174 g CO2/km, 
Energieeffizienzkategorie E, Durchschnitt aller in der 
Schweiz verkauften Neuwagen: 144 g CO2/km (unverbind-
liche Preisempfehlung inkl. MwSt.).

Mehr Auto
fürs Geld
www.kia.ch

JAHRE
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New Sorento
2.2 L CRDi 4WD LX aut.

Nettopreis ab CHF

39’950.–
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Gillhofstrasse 9, 8560 Märstetten, 071 657 15 28, www.garage-boltshauser.ch

Garage Boltshauser AG

 

 

 

 
  

 rathausstrasse 16     weinfelden 

Bis 10. Juli: 20 % Jubiläumsrabatt ! 
(auch auf bereits reduzierte Artikel) 

Elsbeth Ofner mit ihrem Team freut sich auf Ihren Besuch! 

Betriebsferien vom 11. Juli bis 3. August 2015 

Boutique Nouvelle feiert das 20-jährige Jubiläum

Zum 20-jährigen Jubiläum stellen 
wir Frau Ofner einige Fragen.

Wer hat die Boutique Nou-
velle gegründet?
Im Juni 1995 habe ich zusammen 
mit Yvonne Huber die Boutique 
eröffnet. Wir haben uns im Spital 
während der Schwangerschaft 
kennengelernt und hatten die 
Idee, einen Kinderkleiderladen in 
Weinfelden zu eröffnen. Aus ver-
schiedenen Gründen konnten wir 
dies zunächst nicht verwirkli-
chen und ich führte während 10 
Jahren zuhause eine Kinderklei-
derbörse. Im Jahr 1995 bot sich 
dann die Gelegenheit und wir 
übernahmen die Boutique Nou-
velle. Im letztem Jahr hat Yvonne 
Huber ihre Tätigkeit aufgegeben 
und ich führe nun die Boutique 
alleine mit meiner Mitarbeiterin 
Mira Kessler.

Wer ist das Zielpublikum?
Das Bekleidungssortiment richtet 
sich an Frauen ab ca. 30 Jahren 
bis ins hohe Alter. 

Die Grössen reichen von 34 bis 
44. Wir konnten uns in all den 
Jahren einen grossen, treuen 
Kundenstamm aufbauen. Dieser 
reicht sogar über die Kantons-
grenze hinaus. 

Wie gelingt es Ihnen, 
ihre treuen Kundinnen zu 
behalten?
Oberste Priorität ist die Auswahl 
der Kollektionen, wobei ich auf 
gute Qualität, Farbe, Schnittfor-
men und Preise achte. Sehr gros-
sen Wert legen wir auch auf eine 
persönliche und ehrliche Bera-
tung. Mit unserem Fachwissen 
sind wir in der Lage, jeder Kundin 
die perfekte Mode zu empfehlen. 
Änderungen werden von einer 
ausgebildeten Schneiderin ange-
boten. Die Preise sind fair, auch die 
Anpassung an den Euro gebe ich 

an die Kundinnen weiter. Immer 
wieder starten wir Aktionen. Mit 
einer persönlichen Einladung wird 
jede Kundin darüber informiert. 
Unsere persönlich geführte Kun-
denkarte ist sehr beliebt. Sie bleibt 
in der Boutique und füllt somit 
nicht die eigene Geldbörse. Bei Fr. 
550.- wird abgerechnet und die 
Kundin erhält dann einen Rabatt 
von Fr. 25.- auf den nächsten Ein-
kauf. Aktuell läuft noch bis zum 
10. Juli 2015 eine 20% Rabatt-
Aktion auf das gesamte Sortiment. 
Jedes Jahr im Oktober nimmt die 
Boutique Nouvelle an der Aktion 

«Now or Never» im Traubensaal in 
Weinfelden teil. Diese findet dieses 
Jahr am 28. Oktober statt.

Ihr Geschäft liegt mit-
ten im Dorfzentrum von 
Weinfelden. Bemerkten sie 
Umsatzrückgänge durch 
die Verlagerung einiger 
Geschäfte ausserhalb von 
Weinfelden?
Ich kann mich glücklich schätzen, 
denn das Gegenteil ist der Fall. Wir 
können bessere Umsätze erzielen 
und unser Kundenstamm hat sich 
vergrössert. Die angebotenen Mar-

ken, die Qualität und persönliche 
Beratung wird sehr geschätzt. Ei-
nen Standortwechsel – also raus 
aus dem Dorfzentrum ist für mich 
kein Thema. Die «kleine aber fei-
ne» Boutique soll am jetzigen 
Standort bestehen bleiben.

Was wünschen Sie sich für 
die Zukunft ihrer Boutique?
Ich möchte mir etwas mehr Frei-
zeit gönnen und habe ab den 
Sommerferien eine weitere Mit-
arbeiterin, Frau Monica Dietrich, 
eingestellt. Wir konzentrieren 
uns bereits jetzt mit dem Einkauf 
für Frühling/Sommer 2016, wel-
chen ich gemeinsam mit meinen 
beiden Angestellten tätigen wer-
de.Ich wünsche mir, dass die Bou-
tique weiterhin so erfolgreich 
geführt werden kann.

Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag 9-12 Uhr und 
14-18.30 Uhr, Samstag 10-15 Uhr
Betriebsferien: 
11. Juli – 3. August 2015

Das Interview fand während der 
Öffnungszeiten statt und man 
konnte die herzliche Atmosphäre 
spüren, wenn Kundinnen den La-
den betraten. Hier wird nach der 
passenden Mode gesucht und 
sehr freundlich, ehrlich und kom-
petent bedient. Wir wünschen 
Frau Ofner und ihren Mitarbeite-
rinnen weiterhin viel Erfolg mit 
ihrer Boutique und bedanken uns 
herzlich für das Interview.

Diana Heineman

Anfang Juni 2015 hat die Inhaberin, Frau Elsbeth Ofner und ihre Mitarbeiterin Mira Kessler alle Kundinnen zur Jubilä-
umsfeier eingeladen, welche im Jubiläumsjahr eingekauft hatten. Aus Platzgründen war es leider nicht möglich, den 
gesamten Kundenstamm zu berücksichtigen. Zahlreiche Gäste sind gekommen, um beim Apero darauf anzustossen und 
auch um vom 20 %- Rabatt auf das gesamte Sortiment zu profitieren. Dieser gilt noch bis zum 10. Juli 2015.

«Grosser Bahnhof» für kleinen 
Flugplatz
Sitterdorf feiert sein 50-Jahr-Jubiläum

Am Wochenende des 8./9. August 
2015 feiert Sitterdorf den 50. Ge-
burtstag seines Flugplatzes mit ei-
nem grossen Fest. Ein spannendes 
und spektakuläres Programm rund 
um die Luftfahrt lässt so manches 
Fliegerherz höher schlagen.

Prominente Flugzeuge wie die JU 52 
und die legendäre «Conny», die Su-
per Constellation, im Tiefflug. Das 
PC7-Team der Schweizer Luftwaffe 
in ihren spektakulären Formations-

flügen. Der Super Puma der Armee in 
seiner eindrücklichen Wendigkeit. 
Der Zeppelin bei Starts und Landun-
gen. Rundflüge und vieles mehr.
Nicht nur Aviatik-Begeisterten, auch 
Familien mit Kindern wird im Festbe-
trieb viel Spannendes geboten. Der 
Spielplatz und der Freizeitpark sind 
ein Erlebnis der besonderen Art.

Es bestehen genügend Parkmöglich-
keiten auf dem Festgelände.
Der Eintritt ist frei.

Anzeige Anzeige

071 633 33 40
ERAweinfelden.ch               

Wir verkaufen auch
Ihre Immobilie

Immobilien? 
     Wir machen das.
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Waldspielgruppe- ein riesiges 
Spielzimmer ohne Wände und Türen

In der heutigen medial fixierten 
und schnelllebigen Zeit fehlt uns 
oft die Zeit für einen ausgedehnten 
Waldspaziergang mit unseren Kin-
dern. Was gibt es da alles zu erle-
ben und zu entdecken; ein riesiger 
Abenteuerspielplatz vor den Füs-
sen und alle Spielgeräte gibt es 
gratis dazu…

Wer kann bereits auf einem Baum-
stamm einbeinig balancieren, wer 
ist bei einer Laub- oder Schlamm-
schlacht dabei, oder wer hilft 
nicht gerne beim Holzsammeln 
für ein schönes Lagerfeuer? Wer 
hat Lust zu klettern oder einfach 
herumzutoben? Wer geniesst die 
Ruhe und möchte den Vogelstim-
men lauschen? Der Wald bietet 
den Kindern vielschichtige Be-
schäftigungsmöglichkeiten ganz 
ohne Hilfsmittel, womit der Phan-
tasie möglichst wenig Grenzen 
gesetzt werden. Ganz nebenbei 
dient der Wald aber auch als Le-
bens- und Erfahrungsraum, den 
wir mit allen Sinnen entdecken 
und erfahren können. Die Kinder 
können die Veränderungen des 
Waldes und seiner Bewohner und 
Pflanzen im Verlaufe der Jahres-
zeiten wahrnehmen. 

Zudem stärken sie ihr Immunsys-
tem durch die wöchentliche Zeit 
im Freien bei jeder Witterung. Im 
Wald hat es aber auch viel Platz 
für die verschiedenen Bedürfnisse 
und Stimmungen der Kinder. Sie 
können Ruhe finden, sich von den 
Reizüberflutungen unseres Alltags 
zurückziehen oder ihrer Energie 
freien Lauf lassen und den Wald 
als Spielzimmer ohne Wände und 
Türen nutzen. Die Kinder lernen 
einen rücksichtsvollen Umgang 
mit anderen Kindern und der Na-
tur. Die Kinder werden während 

der ganzen Zeit von 2 erfahrenen 
und ausgebildeten Waldspielgrup-
penleiterinnen betreut, welche 
ebenfalls für das leiblich Wohl der 
Kinder sorgen und sie je nach Jah-
reszeit mit waren Suppen oder 
selbstgegrillten Würstchen kuli-
narisch verwöhnen. 

Haben wir das Interesse von Ihnen 
und Ihrem Kind geweckt? Nach 
den Sommerferien starten wir mit 
einer neuen Gruppe von Kindern 
im Alter zwischen 3-4 Jahren je-
weils am Dienstagnachmittag von 
13:30-16:30 Uhr. 

Anmeldeformulare oder Kontakt-
adresse finden Sie auf: 
www.spielgruppe-ameisli.ch

Wir von der Spielgruppe Ameisli in Weinfelden gehen seit 15 
Jahren mit den Kindern in den Wald. Mittlerweile hat sich die 
Waldspielgruppe neben der Regelspielgruppe drinnen etabliert 
und ist so gefragt wie noch nie.

Im Rahmen der Stände- und Nationalratswahlen organisiert 
die CVP-Ortspartei, zusammen mit der CVP des Kantons 
Thurgau, ein Volksfest mit Produktemarkt. Mittendrin findet 
die dritte Vollmondbar statt, an der Bundesrätin Doris Leuthard 
zu Gast ist.

Endlich, es ist bald wieder so weit. 
Viele Kinder (7-12 jährige) freuen sich 
auf das Sommerlager vom 05. bis 17.
Juli in Sent. Das zweite Ferienlager für 
Kinder (7-11 jährige) und für Jugendli-
che (12-16 jährige) findet statt vom 
25.07. bis 01.08.15.

Schulthek-Verlösung bei Papeterie 
Pius Schäfler AG, Bahnhofstrasse 5 in 
Weinfelden

Vollmondbar mit Bun-
desrätin Doris Leuthard

Sommer-Ferienlager für Kinder und Jugendliche

Gewinnerin Schulthek-Event 

Die Kids und Teenies erwartet ein Pro-
gramm, das Körper, Geist und Seele in Ein-
klang bringt: Sport, Spiel, Spass, Musik, 
Wanderungen, Diskussionen, Gemein-
schaft erleben und natürlich feines Essen.
Die Camps finden nach den Richtlinien von 
J+S statt. Die gesundheitsfördernde sport-
liche Animation ist heute, in einer Zeit, in 
der Kinder und Jugendliche von Medien, 
Fast Food und einem hektischen Alltag ge-
prägt werden, wichtiger denn je. Sport ist 

Johanna Häberli aus Weinfelden heisst die 
glückliche Gewinnerin eines trendigen 
Schulrucksack , Herzliche Gratulation!

Voranzeige: 
ab 22. Juni profitieren Sie von interessan-
ten Schulanfangs-Aktionen wie z.B. Stabilo 
Roller-Set, Kern-Zirkel, Farbstiftschachteln, 
Schulrechner und vieles mehr. Pro Einkauf 
Fr. 50.– erhalten Sie zusätzlich einen Jubi-
läumsbatzen im Wert
von Fr. 5.–.
Ein Besuch lohnt sich!

Grenzen gehört zum natürlichen Entwick-
lungsprozess Jugendlicher. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer werden in unse-
ren Lagern gezielt an eine altersgerechte 
Grenzerfahrung herangeführt und erlebnis-
pädagogisch evaluiert. Das Selbstvertrauen 

Begleitet wird Bundesrätin Doris 
Leuthard von den Kandidieren-
den der CVP Thurgau für die 
Stände- und Nationalratswahlen. 
Besucherinnen und Besucher ha-
ben die Möglichkeit Bundesrätin 
Doris Leuthard bei Interviewge-
sprächen zu aktuellen Thurgauer 
Themen mit den anwesenden 
Kandidierenden aus der Nähe zu 
erleben und das Gespräch mit 
allen zu suchen. 

Zu diesem speziellen Anlass wer-
den der Campus Kammerchor 
der PH Kreuzlingen (Leitung Ma-
nuela Eichenlaub) und Gion 
Stump (www.gionstump.ch) eine 
abwechslungsreiche musikali-
sche Unterhaltung bieten. Die 
Vollmondbar und das Volksfest & 

nicht nur für die physische Gesundheit ele-
mentar, sondern unterstützt Lernprozesse 
und fördert die psychische Gesundheit.
Jedes Ferienlager hat das Ziel, die Kinder 
und Jugendlichen in ihrer Identitätsent-
wicklung zu unterstützen. Das Erfahren von 

wird gestärkt und die Sozialkompetenz 
wird gesteigert.Vielleicht hätte jemand 
noch Lust, in der Lager-Küche mitzuarbei-
ten? Jugendschutz ist uns wichtig: Deshalb 
arbeitet das Blaue Kreuz an verschiedenen 
Projekten, wie z.B.: Time:out, Jugend-
schutz-Testkäufe, «be my angel tonight», 
Blue Cocktail Bar, Roundabout, on twour. 
Sie fragen sich, was das alles ist? Besuchen 
Sie doch unsere HP: www.blaueskreuz-
tgsh.ch

Wir danken einigen Weinfelder-Geschäften 
für Ihre Unterstützung: Fa. Ehrensberger AG, 
Fa. mocco, welche bald einen neuen Namen 
hat: Lebe Deine Küche neu, TKB, Weinfelden 
und Raiffeisenbank, Weinfelden.
Wir freuen uns auf jede Natural- oder 
Barspende: PC 85-4540-2

Produktemarkt finden auf dem 
Marktplatz im Zentrum von 
Weinfelden statt, an der jede 
Frau und jeder Mann herzlich 
willkommen ist. Unter www.cvp-
weinfelden.ch finden Sie detail-
lierte Informationen zu diesem 
speziellen Anlass.

Gutschein für eine kostenlose Zungen-Pulsdiagnose oder 
Ernährungsberatung nach 5 Elemente der TCM

                              Praxis für Traditionelle 

          TCMmedi          Chinesische Medizin

• Rong Yu Sauter
• 32 Jahre Berufserfahrung, 

• Deutschsprachig

• seit 12 Jahren erfolgreich in der Schweiz tätig

• Akupunktur, Kräutertherapie, Schröpfen 
Tui-Na Massage  

    (Krankenkassen anerkannt mit          

        Zusatzversicherung)

Sangenstrasse 3   8570 Weinfelden
071 620 30 60     www.tcmmedi.ch

    natürlich und sanft wirksam bei:

• Schmerzzuständen aller Art, sowie Migräne

• Erkrankungen der Atemwege, der Harnorgane, 
des Magen-Darm-Bereiches

• Depression, Schlafstörungen, Angst, Sucht

• Frauenleiden, Schwangerenfürsorge, 
Unfruchtbarkeit, Wechseljahrebeschwerden

• Hautkrankheiten, Allergien, Heuschnupfen

• geschwächtem Immunsystem, Grippeprävention 

         

Regionale Angebote für einen  regionalen Markt im regiona-
len Anzeiger - Weinfelder Anzeiger. Das Einkaufs- Einzugsge-
biet von Weinfelden zählt über 13’000 Haushaltungen in 
Weinfelden und Umgebung - unser Verteilgebiet.

Anzeige

Anzeige
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Hochstehender Einzelwettkampf
Am Samstag galt es für die Kategorie B, 
d.h. die Jahrgänge 2004 bis 2008, sowie 
für die Kleinsten vom Kinder-Turnen 
(KiTu) ernst. Bei immer schönerem Wet-
ter trug am Vormittag der Nachwuchs 
der Kategorie B den Einzelwettkampf 
aus. In fünf verschiedenen leichtathleti-
schen und turnerischen Disziplinen 
schaffte Lea Keller aus Neukirch a. d. 
Thur bei den Mädchen mit 50 das Punk-
temaximum und Justin Kaufmann aus 
Dussnang-Oberwangen bei den Knaben 
den Festsieg mit 49.30. Am Nachmittag 
massen sich dazu die Kindergartenkinder 
vom KiTu in einem dreiteiligen Wett-
kampf. Finn Helfenberger aus Neukirch 
erturnte sich dabei mit 29.40 eine Spit-
zennote. Der ältere Turnernachwuchs 
mit den Jahrgängen 1999 bis 2003 wett-

eine zu gewinnen. Erstaunlich war zu 
sehen, welch tolle Vorführungen an den 
Geräten bereits die jungen Mädchen und 
Knaben präsentierten. Dies ist sicher 
auch ein grosser Verdienst von den Ju-
gilleitern, die viel Zeit in solche Vereins-
vorführungen investieren. 

Riegenstafette als Highlight
Sämtliche teilnehmenden Vereine durf-
ten zum Abschluss der Wettkämpfe in 
der traditionellen Riegenstafette an den 
Start. Lautstark unterstützt von den zahl-
reich erschienen Fans – von der kleinen 
Schwester bis zum Grossvater – rannten 
die Kinder um die Kategoriensiege, was 
die kurzen Beine hergaben. In der Kate-
gorie B schwangen die Mädchen aus 
Zihlschlacht und die Jungen aus Schlatt 
obenaus. In der Kategorie A gewannen 
die einheimischen Märstetter Knaben 
den Final um einen Wimpernschlag ge-
gen die Gachnang-Islikoner, die mit rund 
130 Kindern die mit Abstand grösste 
Fraktion stellten. Bei den Mädchen A 
siegte Neukirch a. d. Thur überlegen vor 
Affeltrangen und Bischofszell.

MuKi/VaKi und KiTu am Jugend-
turnfest
Integriert ins Jugendturnfest war auch 
ein lustiger Parcours für die Jüngsten der 
Turnerfamilie, das MuKi/VaKi-Turnen 
(Mutter- oder Vater-Kind-Turnen). Auf 
spielerische Weise mussten die Kleinen 
zusammen mit einem Elternteil drei ver-
schiedene Posten absolvieren wie z.B. 
den Ball-Zielwurf, bei dem das Kind Ten-

eiferte am Sonntag wiederum in einem 
fünfteiligen Turnwettkampf. Mit Harissa 
Kasami aus Bettwiesen erreichte wiede-
rum ein Mädchen das Punktemaximum 
von 50. Auch bei den Knaben errang mit 
Reto Zürcher ein Bettwiesener mit 49.60 
Tageshöchstnote, ebenso sie der Af-
feltranger Pirmin Kolb.

Erstmals ein Vereinswettkampf
Für die ältere Turnerjugend wurde erst-
mals ein Vereinswettkampf angeboten, 
den die Geräteriege Eschlikon mit einer 
Note von 29.11 klar für sich entschied. 
Die Riegen mussten dabei einen dreitei-
ligen Wettkampf mit mindestens je einer 
schätzbaren und einer leichtathletischen 
Disziplin absolvieren. 14 Jugendvereine 
nutzten diese Gelegenheit – sicher auch, 
um Turnernachwuchs für ihre Aktivver-

nisbälle werfen und der Elternteil diesen 
in einem Kübel auffangen musste. 

Ringer-/Schwingerwettkampf
Integriert in dieses Jugendturnfest war 
zudem ein Ringer-/Schwinger-Wett-
kampf. 66 Buben und sogar 8 Mädchen 
massen sich in den Sägemehlringen, 
welche von vielen Zuschauern umsäumt 
waren. Bei den Knaben erreichte Andrin 
Habegger aus Bettwiesen die Höchstno-
te von 59.40, bei den Mädchen setzte 
sich die Uttwilerin Lara Wirth mit 58,1 
klar gegen ihre Vereinskollegin Louisa 
Kürzi (55,2) durch.

Viel Lob für die Organisatoren
Marco Moser, der Illhart-Sonterswiler 
Jugi-Leiter, zeigte sich begeistert von der 
Organisation des Jugendturnfests: «Alles 
funktionierte reibungslos, man musste 
kaum je warten, alle Wettkampfplätze 
waren in der Nähe und die Kinder freuten 
sich enorm über die Musik zwischen-
durch.» Auch Erika Keller von der Wett-
kampfleitung des TGTV gab sich enthu-
siastisch: «Das war ein absolut genial 
organisierter Anlass mit tollen Anlagen, 
guten und klaren Durchsagen – alle Kin-
der hatten Freude».
Erleichtert war auch OK-Präsident Clau-
dio Tschirren: «Vor zwei Jahren began-
nen die Vorarbeiten, und rund 120 Helfer 
aus allen turnenden Riegen aus Märstet-
ten waren an den zwei Tagen im Einsatz. 
Viel Unterstützung erhielten wir auch 
von der Gemeinde und der Schulgemein-
de. Ich bin sehr froh, dass alles so ruhig, 
reibungslos und ohne grosse Unfälle 
abgelaufen ist. Es war ein Superfest, der 
Einsatz hat sich gelohnt!»

Bericht Kantonales Jugendturnfest Märstetten
Nach sieben Jahren fand endlich wieder ein Kantonales Jugendturnfest statt. Rund 3000 Kinder und Jugendliche aus fast allen 
Vereinen des Thurgauer Turnverbandes (TGTV) bevölkerten die Sportanlagen in Märstetten. Das Wetter spielte mit und die 
Organisation war hervorragend.

Anzeige

Der neue Citroën C4 Picasso und Grand 
C4 Picasso ist ein grosser Verkaufserfolg. 
Der Kompaktvan wurde im Juni 2013 in 
der Version als C4 Picasso und im Septem-
ber 2013 als Grand C4 Picasso eingeführt 
und punktet seitdem bei den Kunden Mo-
nat für Monat mit:
- �seinen zwei verfügbaren Silhouetten: so 

ist der Citroën C4 Picasso als 5-Sitzer, der 
Citroën Grand C4 Picasso als 5- und 7-Sit-
zer erhältlich;

- �seinen geringen CO2-Emissionen (ab 98 
g/km), die den Citroën C4 Picasso insbe-
sondere auch für Firmenkunden interes-
sant machen.

Linda Jackson, Generaldirektorin der Mar-
ke Citroën: «Ein Jahr nach Einführung 
spiegelt der Verkaufserfolg des neuen Ci-
troën C4 Picasso die Reaktionen der Pres-
se wider, bei der das Modell von Anfang 
an grossen Anklang gefunden hat und die 
ihm zahlreiche Preise wie beispielsweise 
das ‚Goldene Lenkrad‘ verliehen hat. Der 
neue Citroën C4 Picasso ist ein Konzentrat 
des Besten der Marke in Bezug auf Design, 
Komfort und Technologien – und dies alles 
bei optimierten Betriebskosten. Hiermit 
bietet er eine Antwort auf die Erwartungen 
der Kunden von heute. Dass der neue Cit-

Neuer Citroën C4 Picasso erfolgreichster Van in Europa

roën C4 Picasso Segmentführer in Europa 
ist, ist hierfür das beste Beispiel.»
Der neue Citroën C4 Picasso markiert ei-
nen Generationswechsel in der Welt der 
Vans und verkörpert die neuen Werte von 
Citroën:
- �mehr Design: ein klares und ausdrucks-

starkes Design, das von einer einzigarti-
gen Lichtsignatur verstärkt wird;

- �mehr Komfort: ein Innenraum im Stile 
eines Lofts (schlichtes Armaturenbrett, 
grosse verglaste Flächen mit Weitwinkel-
Panorama-Frontscheibe, Relax-Sitz mit 
Unterschenkelunterstützung für den 

vorderen Beifahrer etc.);
- �mehr nützliche Technologien: Technolo-

gien im Dienste der Benutzerfreundlich-
keit (7-Zoll-Touchscreen, über den alle 
Fahrzeugfunktionen gesteuert werden 
können, 360° Park Assist etc.)

- �und dies alles bei optimierten Betriebs-
kosten: Der neue Citroën C4 Picasso ist 
um 140kg leichter als sein Vorgänger. 
Dank der Verbindung des geringeren 
Gewichts mit effizienten Motoren der 
jüngsten Generation wird eine Senkung 
des Verbrauchs und der CO2-Emissionen 
erzielt. Beispiel die e-HDi 90 Diesel-Mo-
torisierung: 3,8 l/100 km und CO2-Emis-
sionen von 98 g/km. Dies ist Rekord in 
dieser Fahrzeugkategorie.

Mit dem neuen Citroën C4 Picasso hat Ci-
troën einmal mehr das Van-Konzept neu 
interpretiert. Der neue Citroën C4 Picasso 
führt den Wagemut seiner Vorgänger fort 
und schreibt die Erfolgsgeschichte der 
Citroën Vans mit dem «Picasso»-Schriftzug 
(Xsara Picasso, C4 Picasso, C3 Picasso) 
weiter: Von den Picasso-Modellen wurden 
bis heute mehr als 3,3 Millionen Exempla-
re verkauft.

Der neue Citroën C4 Picasso ist in Euro-
pa führend im Van-Segment. Seit der 
Markteinführung im vergangenen Jahr 
konnten bereits 160‘000 Exemplare des 
Kompaktvans verkauft werden. Mehr als 
100‘000 Verkäufe wurden seit Anfang 
dieses Jahres registriert. In der Schweiz 
entfallen seit Markteinführung mehr als 
1610 Bestellungen auf den Citroën C4 
Picasso und Grand C4 Picasso der somit 
Rang 3 im Van-Segment belegt.

IHR WEINFELDER ELEKTRO
DER REPARATURPROFIReparatur-Service

egal welche Beanstandung Ihre Kaffeemaschine 
hat, unser Fachmann Roger Bodenmann 
steht Ihnen mit Rat und Tat zur Seite.

JURA Kaffeevollautomaten…

FACHGESCHÄFT

fachmännisch
zuverlässig

schnell

Voller Einsatz der Kinder aus dem ganzen Kanton am Turnfest in Märstetten.

citroen.ch

C I T R O Ë N
G R A N D

C4
P I C A S S O

AB CHF 24’700.– 
ODER CHF 145.–/MONAT 
MIT 0 % LEASING 

SPITZENMÄSSIGE 
PRÄMIE

B IS  ZU  3 ’000.–

    Angebote gültig für alle zwischen dem 1. und dem 30. Juni 2015 verkauften Fahrzeuge. Angebote gültig für Privatkunden; nur bei den an der Aktion beteiligten Händlern. Empfohlene Verkaufspreise. Citroën Grand C4 Picasso 1.2 PureTech 130 S&S 6-Gang-Manuell Attraction, Verkaufspreis CHF 29’200.–, Spitzenmässige Prämie CHF 3’000.–, 
Eintauschprämie CHF 1’500.–, CHF 24’700.–; Verbrauch gesamt 5,0 l/100 km; CO2-Emission 115 g/km; Treibstoffverbrauchskategorie B. Leasing 0 %, 36 Monatsraten zu CHF 145.–, 10’000 km/Jahr, Restwert CHF 12’315.75, erste Rate um 30 % erhöht. Effektiver Jahreszins 0,67 %. Angebot in Verbindung mit dem Abschluss einer Ratenversicherung Secure4you+. Kosten der Option: 
4,65 % der Monatsrate. Unter Vorbehalt der Genehmigung durch Citroën Finance, Division der PSA Finance Suisse SA, Schlieren. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. Vollkaskoversicherung obligatorisch. Abgebildetes Modell mit Optionen: Grand C4 Picasso 1.6 THP 165 S&S EAT6 Exclusive, Katalogpreis CHF 41’100.–; gesamt 5,6 l/100 km; 
CO2 130 g/km; Kategorie  C. Eintauschprämie nur gültig bei Übernahme eines Fahrzeugs, das seit mindestens sechs Monaten auf den Namen des Kunden zugelassen ist. Der Durchschnittswert der CO2-Emissionen aller immatrikulierten Neuwagen beträgt für das Jahr 2015 144 g/km. 

Ulmann AG Weinfelden – Ihr Thurgauer 
Citroën-Spezialist seit über 30 Jahren

www.citroen.ch

ABS MIT BREMSASSISTENT UND
ELEKTRONISCHER BREMSKRAFTVERTEILUNG

SERVOLENKUNG
+ HÖHENVERSTELLBARES LENKRAD

BLUETOOTHTM

+ USB-ANSCHLUSS*

SERVOLENKUNG 
+ HÖHENVERSTELLBARES LENKRAD

+ USB-ANSCHLUSS*

M A XI
T ECHNOLOG I E

MINI
PRE I S

Die Angebote gelten für alle derzeit verfügbaren, zwischen dem 1. Mai und dem 30. Juni 2013 verkauften Fahrzeuge. Angebote gültig für Privatkunden; nur
bei den an der Aktion beteiligten Händlern. Empfohlene Verkaufspreise. Citroën C1 1.0i 68 Manuell Attraction 3 Türen, Nettopreis Fr. 10’750.–, Cash-Prämie
Fr. 1’000.–, Eintauschprämie Fr. 1’500.–, Fr. 8’250.–; Verbrauch gesamt 4,3 l/100 km; CO2-Emission 99 g/km; Treibstoffverbrauchskategorie B.
Abgebildetes Modell: Citroën C1 1.0i 68 Manuell Exclusive 5 Türen, Nettopreis Fr. 14’500.–, Cash-Prämie Fr. 1’000.–, Eintauschprämie Fr. 1’500.–,
Fr. 12’000.–. Mit Option: Sonderlackierung Blau Botticelli Fr. 300.–. Eintauschprämie in Höhe von Fr. 1’000.– für ein über zwei Jahre altes Fahrzeug und von
Fr. 1’500.– für ein über acht Jahre altes Fahrzeug. CO2-Durchschnitt aller angebotenen Fahrzeugmodelle 153 g/km. * Je nach Modell serienmässig verfügbar.

CITROËN C1 ab
Fr. 8'250.–

Eintauschprämie bis zu Fr. 1’500.–
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Zitat des Monats

Liebe Leser, Sie halten bereits die 48. Ausgabe des Weinfelder Anzeigers 
in Händen. Wir hoffen sie gefällt Ihnen immer noch. Da bekanntlich nie-
mand perfekt ist, sind wir Ihnen für konstruktive Kritik und Anregungen 
sehr verbunden. Ebenso sind wir Ihnen dankbar für Ihre inhaltliche Mit-
gestaltung dieses jungen regionalen Mediums. Die nächste Ausgabe 
erscheint am 15.  Juli 2015. Wir wünschen Ihnen einen sonnigen 
Sommer! Ihr Weinfelder Anzeiger-Team

«Das Vergleichen ist das Ende des Glücks 
		  und der Anfang der Unzufriedenheit.»

(Søren Kierkegaard)

letzte Seite

Bei uns ist Laufen eine 
grosse Leidenschaft!

Darum führen wir ein 
grosses Sortiment an:

Laufschuhen und
Lauftextilien

Beratung inkl.
Fussanalyse

Jeden Monat erscheint ein Schnappschuss aus der 
Weinfelder Bevölkerung. Die sich erkennende Person 
erhält einen Weinfelder Einkaufsgutschein im Wert von  
CHF 50.-. Offeriert vom Weinfelder Anzeiger.

Eine schlängelnde Bewegung im 
Röhricht, ein langgestreckter Kör-
per, der ins Wasser gleitet – und 
weg ist sie. Begegnungen mit der 
Ringelnatter währen meist nicht 
lange. Denn die anmutigen Tiere 
sind äusserst scheu: Werden sie 
aufgeschreckt, flüchten sie blitz-
schnell in ein Versteck oder tau-
chen ins Wasser ab.

Gut geblufft, ist halb entronnen –  
Eine Ringelnatter stellt sich tot
Ringelnattern leben gefährlich. 
Zu ihren Feinden gehören Greif-
vögel, Reiher, Katzen, Füchse, 
Marder und andere mehr. Die 
ungiftige Schlange ist wenig 
wehrhaft und räumt bei Gefahr 
wenn immer möglich das Feld. 
Bleibt ihr die Flucht verwehrt, 
greift sie in die Trickkiste: Sie 
flacht den Vorderkörper kobraar-
tig ab, zischt und stösst den Kopf 
in Richtung des Gegners – ohne 

jedoch tatsächlich zu beissen. 
Wird sie gepackt, verspritzt sie 
ein stinkendes Kloakensekret. Als 
letztes Mittel stellt sich so man-
ches Exemplar tot: Die Schlange 
verdreht den Körper, erschlafft 
und lässt die Zunge aus dem ge-
öffneten Maul hängen. Manch-
mal treten gar ein paar Bluttrop-
fen aus der Mundspalte aus. 
Kaum lässt die Aufmerksamkeit 
des Angreifers nach, erwacht die 
Schlange zu neuem Leben und 
macht sich davon

 Völlig harmlos
Die ungiftige Ringelnatter ist für 
Menschen völlig harmlos. Die 
exzellente Schwimmerin hält 
sich gern in der Nähe von Gewäs-
sern auf und stellt dort Fröschen 
und Kröten nach. Mit ihrer Leib-
speise teilt sie ein gemeinsames 
Schicksal: Ihre Lebensräume 
werden immer weniger. Mit der 

Die Ringelnatter – Tier des Jahres 2015
Die Ringelnatter (Natrix natrix) 
verbringt die Kinderstube im 
Kompost, schwimmt ausgezeich-
net und hat Frösche und Kröten 
zum Fressen gern. Wird’s brenz-
lig, taucht die ungiftige Schlange 
ab – oder blufft um ihr Leben.

Anzeige

Wahl der einheimischen Schlan-
genart ruft Pro Natura dazu auf, 
Feuchtgebiete zu erhalten, zu 
vernetzen und neu zu schaffen. 
Im Laufe der letzten 100 Jahren 
hat der Mensch einen grossen 
Teil der einst ausgedehnten Le-
bensräume der Ringelnatter in 
der Schweiz zerstört: Feuchtge-
biete wurden entwässert, Fliess-
gewässer reguliert, Naturräume 
überbaut oder durch Strassen 
zerschnitten. Zudem fehlt es der 
Ringelnatter im intensiv genutz-
ten, aufgeräumten Landwirt-
schaftsland an Strukturen wie 
Hecken, Gräben, Trockenmau-
ern, Steinhaufen oder Altgras-
streifen. So haben die Bestände 
der Ringelnatter starke Einbussen 
erlitten. Heute steht die Ringel-
natter wie alle Schlangenarten 
der Schweiz auf der Roten Liste 
der gefährdeten Arten und ist 
geschützt.


